) Anlage 07
Anregungen der Offentlichkeit sowie der Behérden und der sonstigen Tréger dffentlicher Belange
gem. 88 3(1) und 4 (1) BauGB
Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 Peppenhovener StraRe‘, 2. Anderung, Bereich LeberstraRe, KettelerstraRe, Keramiker-
stral’e und Aachener Strafl3e

Bebauungsplan Rheinbach Nr. 2 ,,Peppenhovener StralRe®, 2. Anderung, Bereich Leberstralie, Ketteler-
stralte, Keramikerstralte und Aachener Stral3e

Beschlussentwurf:

Der Rat stellt vor Behandlung der Stellungnahmen fest, dass eine Einzelabstimmung tiber die Beschlussentwiirfe
beantragt / nicht beantragt wird. (bitte nicht Zutreffendes in der Niederschrift streichen)

I. Behandlung der Stellungnahmen

A
Beteiligung gem. § 13 a Abs. 3 Nr. 2 BauGB i.V.m. 8 3 ADS. 1 BAUGB.........cccoerrriririeeeiesesescreceeeeiseeseennens 3
A 101 OfENEICHKEIL.......vvvveeoeeeeeeeeeeeseeeeeeee e sssssessssss s ssss s ss st sss s s s s ses st ssssnsesssnsns 3
A 1,02 OfIENHICHKEIL.......vvvveeoeeeeeeeeseesseeeesee s sess s ssesssssss s sss st sssss s s s s sss s ssssnsnsssnens 6
A 1,03 OfIENEICHKEIL.......cvvveeoeeeeeeeeeeseeeeesee st ses s sssssesesssss s sssse s sss s ss s sssss s ssssnsnsssnsns 8
A 1,04 OFIENEICHKEIL.........vvoooeeeeeeeeesseeeee s sss s sssssssessss s sssssss s s ss s ss s ss s sssssesessssnns 11
B
Beteiligung gem. § 4 ADS. 1 BAUGB .......c.coiiirrireiriee ettt sttt nnns 14
B1.01  Wahnbachtalsperrenverband, Siegelsknippen, 53721 SIegbUIG......c.courirrrrmerereeneneneeieeeeseessesseeneenns 14
B1.02 Landesbetrieb StraRen NRW, Regionalniederlassung Ville-Eifel, Julicher Ring 101-103, 53879
BUSKITCREN ...t 15
B1.03  RMR Rhein-Main-Rohrleitungstransportgesellschaft mbH, Godorfer Haupststra3e 186, 50997 Kaln...16
B1.04 AIRDATAAG, DieselstralRe 18, 70771 Leinfelden-EChterdingen..........ccooeverenrnrnerreineereensensesnnnens 17
B1.05 Tele Columbus BEtriehbS GMIOH .........ccoviiiririririnieeeeieisesssse sttt ssesnes 18
B1.06 Handwerkskammer zu Kéln, Stabsstelle-Kommunalpolitik, Heumarkt 12,50667 K&IN ..........cccovrverrencen. 19
B1.07  Bezirksregierung Koln, Dezernat 54 - Wasserwirtschatft einschl. anlagenbezogener Umweltschutz,
ZeughausstraBe 2-10, 50667 KOIN ..........covrrirrrrreeeeessesssse st sssssssssssssssessessesnees 21
B1.08 LVR-Amt fir Bodendenkmalpflege im Rheinland, Endenicher Stral3e 133, 53115 Bonn .........c.ccccvvenee. 23
B1.09  Bezirksregierung Koln, Dezernat 25 (Verkehrs — Integrierte Gesamtverkehrsplanung) 50667 Koln .....24
B1.10  RSAG AGR, 53719 SIBIDUIT.....cvvrvrriirississisesisssses sttt sttt 25
B 111  Amprion GmbH, Rheinlanddamm 24, 44139 DOIMUNG..........covueerrerrenrnrneneeessessessesseeeeseeseessssssessessenes 27
B1.12 PLEdoc GmbH, PoStfach 120255, 45312 ESSEN ....c.cecvieieeeeieeieeeeeetsesereessessesesssesessesssssssasesesessssaseseneses 28
B1.13  Polizeiprésidium Bonn, Direktion Verkehr / FiSt — Verkehrsplanung -, Kénigswinterer Stra3e 500,
53227 BONN-RAMEISUOI ..ottt 30
B1.14  Rhein-Sieg-Kreis, Der Landrat, Postfach 1551, 53705 SIi€ghUIG ........ccvvrrrrrrnirinrsireensenseeeeeeseeseeees 32
B1.15  Bundesamt fur Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr.............c.ccocvvnieneee 37
B116 e-regio GmbH & Co. KG, Rheinbacher Weg 10, 53881 EUSKIrChEN ...........ccoeveereerrninireireireirencencneeens 38
B1.17  Telefonica Germany GmbH Co. OHG, Siidwestpark 38, 90449 NUINDEIT..........coureerrereererrnerneieriees 40
B1.18  Unitymedia NRW GmbH, Postfach 102028, 34020 KaSSEI ..........cocrerrrirrrerrrereerenieeeeeseeseesseneeens 46
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B 1.19  Rheinbacher SENIOrenforUm .V. ...ttt st nsns 47
B1.20  Erftverband, Am Erftverband 6, 50126 BEIrgheim. ...........cocoverriiireinenrineneninieeeseseeseesssssseeeeseesesseenees 49
B 121  NetCologNe GMBDH........ciirieriieieieieieineistisee ettt s sttt enees 51
B 1.22 Rhein-Sieg-Kreis, Der Landrat, Postfach1551 Siegburg, Amt 38.10 - Bevolkerungsschutz - Brand-

SCNULZAIENSTEIIE - ..ottt 57
B 1.23 Polizeiprésidium Bonn, Postfach 2838, 53108 BONN ..........covrririeierereereessiseseeeeseeseeseeeens 59
B 1.24 Bezirksregierung Dusseldorf, Kampfmittelbeseitigungsdienst, Postfach 300865, 40408 Disseldorf.......... 64
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Beteiligung gem. § 13 a Abs. 3 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 1 BauGB

Stellungnahmen aus der Offentlichkeit

Der Rat der Stadt Rheinbach nimmt davon Kenntnis, dass wahrend der Beteiligung gem. § 13a Abs. 3 Nr. 3
BauGB i.V.m. § 3 Abs. 1 BauGB nachfolgende Biirger eine Stellungnahme abgeben haben, uber die zu ent-
scheiden ist.

A1.01 Offentlichkeit
Hier: Schreiben vom 08.09.2018

Rheinbach,9§ .09.2018
[ Stadtverwattung
Rheinbach

g 10, Sep. 2018

Stadt Rheinbach - N
Fachbereich V

Schweigelstralie 23 u/ m%
53359 Rheinbach <

Eingabe: Bebanung Majolika-Areal

Sehr geehrte Damen und Herren,

vorne weg mochten wir betonen, dass wir das Bauvorhaben sehr begriiBen und als absolute
Aufwertung fiir die Stadt Rbeinbach empfinden. Wir wohnen in dedj |
I o Goond der riumlichen Nihe zu dem Baugebiet haben

wir einige Bedenken, Anmerkungen und die ein oder andere Sorge. Diese sollen im Folgen-
den dargestellt werden:

¢ Wie wir auf den Bebauungsplanen im Rathaus und auch auf der Informationsveran-
staltung letzte Woche erfabren haben, ist eine Gebaudehohe von 3 Stockwerken plus
Staffelgeschoss geplant (also die Hauser, die direki an unser Grundstiick kommen sol-
len). Des Weiteren wurde immer betont, dass man sich dabei an die Hihe der anderen
Hauser anpassen wolle. Das gesamte Wohngebiet rand um das Majolika~Areal ist le-
diglich 2-geschossig mit einem Dachgeschoss (also ein Spitzdach). Wir beflirchten,
dass eine hohere Bebauung, die ja auch gerade mal den vorgeschriebenen Mindestab-
stand von unserer Grundstiicksgrenze haben soil (so wurde es uns auf der Veranstal-
tung auf Nachfrage mitgeteilt), eine deutliche Weriminderung unserer Tmmobilien,
sowie massive Einschrinkungen der Privatsphére fir uns bedeuten werden.

* Bei der Planung der Balkone, Zimmer und Fenster bitten wir Sie zu bedenken, dass al-
le unsere Hiuser bodentiefe Fenster und offene Terrassen in Richtung der geplanten
Mehrfamilienhduser haben. Mehr Abstand und eine niedrigere Bebauung kénnten vie-
le Probleme lissen.

¢ Ein weiter Punkt ist, dass mit dem Abriss der Mauer (die Mauer, wo derzeit die Tafel
und der Georgsring untergebracht sind) unsere Grundsticke nicht mehr eingeziunt
sein werden, Hier bitten werden sie zeitnah an eine adiquate Begrenzung (Zaun bzw.
Sichtschuiz) unseres Grundstiickes zu denken. Diese ist nicht nur rein aus optischen
Griinden wichtig, sondern viel mehr, da hier einige Haustiere leben.
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e Wihrend der Bauarbeiten, besonders der Abrissarbeiten wird es zu einem erhdhten
Staub-und Schmutzaufkommen kommen. Unsere Hiuser besitzen ein Beliiftungssys-
tem, welches die Luft von auBen ansaugt und filtert. Dieses System miissen wir derzeit
jdhrlich reinigen lassen (was auch vollig normal ist!). Allerdings wird durch das er-
héhte Aufkommen von Staub und Schmutz diese Anlage deutlich 6fters zu reinigen
sein. Die so entstehenden Mehrkosten sollten daher nicht alleine an uns Anwohner und

Eigentiimern hingen bleiben.
Uber eine baldige Antwort wiirden wir uns freuen.

Mit freundlichien Gritflen

e I

Beschlussentwurf zu A 1.01

Der Rat der Stadt Rheinbach beschliel3t, tber die mit Schreiben vom 08.09.2018 eingegangene Stellungnahme A
1.01 wie folgt zu entscheiden:

Die geplante hinzutretende Wohnbebauung ersetzt einen bisher gewerblich genutzten Bereich, indem die ge-
werblichen Geb&ude grenzsténdig zur 6stlich angrenzenden Wohnbebauung errichtet wurden.

Die geplante Geb&udehdhe von drei Vollgeschossen mit zuriickgesetztem Staffeldachgeschoss ist im Vergleich
zur Umgebungsbebauung (hier 2-geschossige Bebauung mit Spitzdach) stadtebaulich vertréglich. In einem bau-
lich genutzten Umfeld muss immer damit gerechnet werden, dass Nachbargrundstiicke innerhalb des mdglichen
Rahmens, welches das Bauplanungs- und das Bauordnungsrecht vorgibt, baulich ausgenutzt oder umgenutzt
werden.

Ein Nachbar muss Einblicke in sein Grundstiick prinzipiell hinnehmen, wenn das Grundstiick nebenan innerhalb
des Rahmens baulich ausgenutzt wird, den das Bauplanungs- und das Bauordnungsrecht (inshesondere das
Abstandsflachenrecht) vorgeben und wo die Einsicht in einem bebauten Gebiet {iblich ist. Im Zuge des Bauleit-
planverfahrens wurden Festsetzungen getroffen, die die Einsicht auf die angrenzenden Grundstiicke einschran-
ken. Aufgrund der im Bebauungsplan festgesetzten Hohenlage werden Gelandeerhéhungen zu den angrenzen-
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den Nachbargrenzen bis zu 1,0 m zugelassen. Diese Festsetzung bewirkt eine gewisse Einfriedungs- und Sicht-
schutzwirkung fiir die angrenzenden Gartenflachen. Zusétzlich werden an den Grenzen flachenhafte Pflanzgebo-
te (pfgl) festgesetzt. Innerhalb dieser festgesetzten flachenhaften Pflanzgebotsflachen sind Hecken anzupflan-
zen, die zu einer weiteren Reduzierung der Sichtbeziehungen beitragen. Die Hohe der Hecken ist auf maximal
1,0 m beschrénkt.

Unter Ber(cksichtigung der gesetzlich vorgeschriebenen Abstandsflachen geméR BauO NRW sind keine Konflik-
te zu erwarten. Gesunde Wohn- und Arbeitsverhéltnisse werden gewahrt. Im Weiteren ist das Gebot der gegen-
seitigen Ricksichtnahme zu beachten.

Die Aufflihrungen zum Abriss der Mauer / grenzstandiges Gebdude werden zur Kenntnis genommen. Hierzu
werden vor Beginn der Abbrucharbeiten Gespréache mit den Anliegern gefiihrt.

Bei Abbriichen l&sst sich Staub nicht immer vollig vermeiden. Es ist jedoch Pflicht, Emissionen schon wahrend
der Entstehung zu verhindern oder zu reduzieren. In erster Linie tragt der Bauherr als Betreiber der Baustelle die
Verantwortung (ber Staubemissionen, die von laufenden Bauarbeiten ausgehen. Er muss noch wahrend die
Arbeiten durchgefiihrt werden, geeignete Mainahmen der Staubvermeidung oder -reduzierung ergreifen. Das
ergibt sich aus der in der § 22 Abs. 1 BImSchG (Bundesimmissionsschutzgesetz) geregelten Pflicht zur Immissi-
onsverhinderung beziehungsweise Immissionsreduzierung. Entsprechende MalRnahmen werden zudem im Ab-
bruch- und Entsorgungskonzept definiert.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die mit Schreiben vom 08.09.2018 eingegangene Stel-
lungnahme A 1.01 zur geplanten Hohenentwicklung der Neubebauung wird zurlickgewiesen. Der Anre-
gung nach Einzaunung bzw. Sichtschutz wird durch einen Héhenversatz und ein Pflanzgebot Rechnung
getragen. Die Anregungen beziiglich der Abbrucharbeiten werden beriicksichtigt.
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A1.02 Offentlichkeit
Hier: Schreiben vom 10.09.2018

- 10. September 2018

Stadt Rheinbach
Fachbereich V
Schweigelstrale 23
53358 Rheinbach

Anderung Bebauungsplan Rheinbach Nr.4 ,,Peppenhovener Strae"
Majolika Areal

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir sind Eigenttimer des Hauses |G - Rheinbach.

Ergéinzend zu der gemeinschaftlichen Eingabe der Eigentimer und Anwohner der
*vom 08.08.2018 ergibt sich ein weiterer Punkt.

Nicht nur der Alrstand und die Héhe der geplanten Bebauung mindert den Wohnwert
unserer Hauser, sondern auch die durchgehende Breite von ca. 60m des Gebdudes hin
zum vorderen Teil der [ rake.

Damit entsteht direkt vor unseren Wohnzimmem und Terrassen eines der beiden
flachenmaRig gréBten Bauwerke im gesamten Areal - ein Kiotz" mit einer unseren
Héausern zugewandten Flache von etwa 780 m2.

(Das andere groRenmaBig entsprechende Gebéude hat einen wesentlich héheren
Abstand zur Nachbarbebauung.)

Vermutlich halt der Investor die fir ihn relevanten Vorgaben der Landesbauordnung
NRW ein.

Andererseits bitten wir Sie, bei der Bebauungsplanung nicht nur das Interesse des
Investors, sondern auch unseren berechtigten Anspruch auf Erhalt der Wohn- und
Lebensqualitat in unseren Hiusern zu beriicksichtigen.

In Erwartung Ihre Bewertung verbleiben wir mit freundlichen GriRen

Beschlussentwurf zu A 1.02

Der Rat der Stadt Rheinbach beschliel3t, tiber die mit Schreiben vom 10.09.2018 eingegangene Stellungnahme A
1.02 wie folgt zu entscheiden:

Die geplante Wohnbebauung ist zwar im betroffenen Bereich ein Geschoss hoher als die Bestandsbebauung,
aber von der Gesamthdhe nicht wesentlich héher als die Bestandsbebauung mit Spitzdach, da Gebédude mit
Flachdachern geplant sind. Die angestrebte stadtebauliche Dichte in Form langerer Baufenster im stidlichen
Plangebiet unterstreicht die unmittelbare N&he zur Innenstadt und zum Bahnhof der Stadt Rheinbach. Die Bau-
fenster im nordlichen Plangebiet sind dagegen unterteilt und nehmen den Charakter des kleinteiligeren Wohnge-
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biets nordlich der Innenstadt auf. Mit der geplanten Abstufung in der Bebauung wird so der Ubergang von der
dichteren Kernstadt zur kleinteiligeren Bebauung aufgenommen und stédtebaulich weiterverfolgt.

Eine von den Einwendern befiirchtete Wertminderung ihrer Grundstiicke ist fir sich genommen kein Mal3stab fiir
die Zulassigkeit eines Vorhabens. Einen allgemeinen Rechtssatz, dass der Einzelne einen Anspruch darauf hat,
vor jeglicher Wertminderung bewahrt zu werden, gibt es nicht (vgl. BVerwG, B.v. 13.11.1997 - 4 B 195/97 -
NVwZ-RR 1998, 540) oder anders ausgedriickt: Die durch eine Nachbarbebauung bewirkte Wertminderung eines
Grundsticks vermittelt dessen Eigentiimer nur dann einen Abwehranspruch gegeniiber dem Nachbarvorhaben,
wenn die Wertminderung die Folge einer Verletzung des Riicksichtnahmegebots oder einer anderen nachbar-
schiitzenden Norm ist. Der Bayerische Verwaltungsgerichtshof fiihrt im Beschluss vom 14. Juni 2013, 15 ZB
13,612, dazu u.a. folgendes aus: ,Die Abhangigkeit, in der Grundstiicke zu der sie umgebenden stadtebaulichen
Situation stehen, schlief’t ein, dass die Grundstiickswerte von dieser Situation beeinflusst werden und dass des-
halb auch ungiinstige Einflisse, die auf Anderungen der Umgebung beruhen, grundsétzlich hingenommen wer-
den miissen, auf die objektiv-rechtliche Zulassigkeit des Vorhabens kommt es daher nicht an“. Vorliegend ist
aufgrund der gewerblichen Vornutzung eine Wertminderung nicht erkennbar, da fiir den Baublock insgesamt eine
architektonische Aufwertung erfolgt.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die mit Schreiben vom 10.09.2018 eingegangene Stel-
lungnahme A 1.02 zur geplanten Lange und Hohe der Neubebauung wird zurlickgewiesen.
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A 1.03 Offentlichkeit
Hier: Schreiben vom 05.09.2018

Rheinbach, 05.09.2018

:'7 Siidtverw’a_ﬂuixg |
| Rheinbach

, I
& 05 Sep. 06 |
i N |

l U B —— 1
Stadt Rheinbach = ST N |
Fachbereich V N
Sachgebiet 60.2 Planung und Umwelt
Schweigelstralie 23 /M b 5[
53359 Rheinbach Wiy

Bebauung Majolika Areal/ Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,Peppenhovener Straie”
Vorstellung der Baupléne am 30.08.2018

Sehr geshrte Damen und Herren,

ich bin Eigentimer des Reihenmittelhauses _in Rheinbach. Aufterdem richte ich

mich mit meinem rel i men meiner Nachbar-Hauseigentiimer
man Sie.

Burch die Vorlage Ihrer Plane fir den Neubau des Majolika Areals ist offensichtlich geworden, dass
direkt 12 Meter hinter unserer Grundstlcksgrenze zwei viergeschossige Mehrfamilienhéuser errichtet
werden sollen. Egal ob es sich um ein dreigeschossiges Haus + Staffelgeschoss handalt, es bleibt sin
viergeschossiges Haus, was die aktuell anliegenden Hauser an dewvon der Gréfie
Ubersteigt.

Der Wohnwert meines Hauses, und der Nachbarhéuser, wird durch dis zukinftige Schattierung
enorm negativ beeinflusst. Der erste meiner Nachbarn ist bereits aktiv in den Verkauf seines Hauses
eingestiegen, um noch einen méglichst guten Preis zu erzielen, da mit einer erheblichen
Weriminderung, der sehr guten Gebiiude der Firma Baupartner, zu rechnen ist. Auch andere
Nachbarn spielen mit dem Gedanken.

Bereits heute ist die akiuelie Parksituation im gesamten Bereich [
bis aufs Aulterste angespannt und schon jetzt nicht mehr ausreichend.

Durch die neuen 250 Weohnungen werden nicht nur 250 zusétzliche PKWS in dieses Gebist

einparken missen, sondern die Erfahrung mdsste fhnen doch sicherlich zeigen, dass der

Durchschnitt bei 1,5 PKWS pro Wohneinheit lisgt. Es ist mit einer katastrophalen Parksituation

wahrend und auch nach der Bauzeit zu rechnen. Hier ist Nachbesserung dringend ndtig.

1von 2
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Des Weiteren sind auf Ihren Bauplénen gute, grofie Griinflichen ersichtlich.

Durch ein geschicktes Verschieben der Hauserblécke wire es problemios mdéglich, die neu zu
errichtenden Hauser ndher aneinander zu schieben um einen gréReren Grenzabstand zu den
Nachbargrundstiicken zu realisieren.

Durch die 250 zus4tzlichen Wohneinheiten kann es passieren, das der bereits heute sehr starke
Randale- und Unruheaspekt, der Ihnen bekannt sein dirfte, noch weiter verstarkt wird. Abgebrochene
Autospiegel, Lackschiden, massive Gewalteinwirkung an parkenden Autos, Milltonnen und
Aufdenaniagen, sowie mit Farbe beschmierte Hauswénden, siehe Neubau hinterm Kindergarten,
sprechen fir gich.

Wie Sie merken, ist das gesamte Wohnviertel hinter dem Bahnhof eigentlich schon (berfrequentiert
und eigentiich Gberlastet,

Fazit: die Infrastruktur fOr 250 zusétzliche Wohneinheiten mit den dazugehdrigen Parkplétzen {mehr
als 250) muss Uberdacht werden und die Neubauten diirfen die derzeitige Hohe der bestehenden
Hauser (zweieinhalb-geschossig) nicht (berragen.

Wir bitten Sie hierzu Stellung zu nehmen und unsere Anmerkungen zu Giberdenken und in Ihre
Baupldne einflieRen zulassen, damit die bestehenden Immobilien in Ihrer Wertigkeit, Bewohnbarkeit
und Erreichbarkeit nicht noch extremer belastet werden, wie bisher. Auch ein Gutachten lhrerseits,
was die Verkehrssituation mit ,ausreichend, beweriet, kann fir die jetzigen Bewohner in den oben
angegebenen Stralien keinesfalls zufriedenstellend sein.

Schattenwurf, Wertminderung, erhhte Randalebereitschaft und eine nicht nur ausreichende, sondern
uglgenugende Verkehrssituation sind meines Erachtens gravierende Grlinde |hre Bebauungspléne,
die natlrlich profitorientiert ausgerichtet sind, in jeder Hinsicht zu Uberprifen.

Aullerdem bitten w_ir Sie uns mitzuteilen, wann der nichste dffentliche Temin ist, um aktiv an einem

Beschlussentwurf A 1.03

Der Rat der Stadt Rheinbach beschliel3t, tiber die mit Schreiben vom 05.09.2018 eingegangene Stellungnahme A
1.03 wie folgt zu entscheiden:

Schattenwurf, Wertminderung

Die geplante Wohnbebauung ist zwar ein Geschoss hoher als die Bestandsbebauung im betroffenen Bereich,
aber von der Gesamthéhe nicht wesentlich hoher als die Bestandsbebauung mit Spitzdach, da Geb&ude mit
Flachd&chern geplant sind. Ein Verschieben der Hauserbldcke ist nicht zu realisieren, die Geb&ude - hier speziell
im sudlichen Teil des Plangebiets, innerhalb des ehemaligen Majolika-Areals — befinden sich bereits grofitenteils
am unteren Ende der maximal zul&ssigen Abstandsflache. Zu erwdhnen sind hier die drei Meter Abstand zu den
offentlichen Verkehrsflachen und der geplante Quartiersplatz am U-férmigen Gebdude, in dessen Innerem zu-
satzlich die Balkone untergebracht werden miissen. Es wurde bereits darauf geachtet, die Abstandsflachen még-
lichst zur Bestandsbebauung westlich und 6stlich der II-1ll Geschossigen Bebauung zu maximieren.

Eine von den Einwendern befirchtete Wertminderung ihrer Grundstucke ist fir sich genommen kein MaRstab fur
die Zuldssigkeit eines Vorhabens. In einem innerstédtischen Wohngebiet ist es zudem hinnehmbar, dass es
durch rechtskonforme Bauvorhaben zu einer gewissen Verschattung des eigenen Grundstlicks beziehungsweise
von Wohnrdumen kommt. Einen allgemeinen Rechtssatz des Inhalts, dass der Einzelne einen Anspruch darauf
hat, vor jeglicher Wertminderung bewahrt zu werden, gibt es nicht (vgl. BVerwG, B.v. 13.11.1997 - 4 B 195/97 -
NVwZ-RR 1998, 540) oder anders ausgedriickt: Die durch eine Nachbarbebauung bewirkte Wertminderung eines
Grundstiicks vermittelt dessen Eigentiimer nur dann einen Abwehranspruch gegentiber dem Nachbarvorhaben,
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wenn die Wertminderung die Folge einer Verletzung des Riicksichtnahmegebots oder einer anderen nachbar-
schitzenden Norm ist. Vorliegend ist aufgrund der gewerblichen Vornutzung eine Wertminderung nicht erkenn-
bar, da flir den Baublock insgesamt eine architektonische Aufwertung erfolgt.

Parksituation

Die ,Musterstellplatzsatzung NRW* empfiehlt fir Mehrfamilienhduser — ohne Beriicksichtigung der OPNV-
Erschlieung - 0,9-1,5 Stellplatze / 100 m? BGF. Als Ausgangshasis wird im vorliegenden Mobilitdtskonzept ein
mittlerer Wert von 1,2 Pkw-Stellplatze / 100 m2 BGF angenommen. Dies entspricht fiir das Plangebiet etwa 1,0
Pkw-Stellplatze / Wohneinheit. Die ,Musterstellplatzsatzung NRW* unterscheidet zudem hinsichtlich der OPNV-
ErschlieRung zwischen sehr guter Erschlieffung, guter Erschlieung und einfacher Erschlieung mit den entspre-
chenden Abschlagshandbreiten. Aufgrund des vielfaltigen OPNV-Angebotes in unmittelbarer Nahe zum Pla-
nungsstandort kann an dieser Stelle mindestens von einer guten bis sehr guten OPNV- ErschlieRung ausgegan-
gen werden. Gutachterlich wird hier ein Abschlag von 35% fiir die OPNV-ErschlieRung vorgeschlagen. Dies ent-
spricht einem oberen Wert einer guten und einem unteren Wert einer sehr guten Erschlieffung. Somit ergibt sich
unter Beriicksichtigung der bestehenden OPNV-ErschlieRung, Mafnahmen zum Radverkehr und Carsharing ein
Stellplatzschliissel von 0,72 Stellplatze / 100 m? Bruttogeschossflache. Vorliegend wird dennoch je geplanter
Wohneinheit ein Tiefgaragenstellplatz vorgesehen, so dass Beeintrachtigungen des umliegenden Stralennetzes
durch parkende Fahrzeuge nicht erwartet werden.

Verkehrssituation

Die Leistungsfahigkeit der Verkehrsstrome der Nebenrichtungen Keramiker Stral3e und Raiffeisenstrafe wird von
dem sidlich der Einmindung gelegenen Bahniibergang an der Aachener StralRe beeinflusst. Dadurch wird dem
Verkehrsteilnehmer — wenn er an der Schranke steht — oft das Gefuihl vermittelt, dass es zu unzumutbaren Ver-
kehrsbehinderungen kommt. Im Verkehrsgutachten wurde anhand der geltenden Richtlinien (HBS 20159) nach-
gewiesen, dass am Knotenpunkt Aachener StraRe / KeramikerstralRe die Zusatzverkehre — unter Beriicksichti-
gung der Einflussnahme des siidlich gelegenen Bahniibergangs an der Aachener StraRe — in der Morgenspitze in
sehr guter Qualitat abwickelbar sind. In der Nachmittagsspitze ist dies in ausreichender Qualitdt maglich.

Beteiligung
Der Offentlichkeit wird im Rahmen der Offenlage nochmals Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. Diese wird

im Amtlichen Mitteilungsblatt “kultur und gewerbe" der Stadt Rheinbach bekanntgegeben.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die mit Schreiben vom 05.09.2018 eingegangene Stel-
lungnahme A 1.03 zur geplanten Hohe der Neubebauung und der Verschiebung der Baufenster wird zu-
rickgewiesen. Die weiteren Ausfiihrungen werden zur Kenntnis genommen.

Seite 10 von 66



Anregungen der Offentlichkeit sowie der Behdrden und der sonstigen Trager 6ffentlicher Belange
gem. 88 3 (1) und 4 (1) BauGB

Anlage 07

Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 Peppenhovener StraRe‘, 2. Anderung, Bereich LeberstraRe, KettelerstraRe, Keramiker-

stralle und Aachener Strale

A 1.04 Offentlichkeit
Hier: Schreiben vom 06.09.2018

September 2018

 — i
I S |
Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,Peppenhovener Strale" 2. Anderung (friihzeitige

Beteiligung) — (Majolika — Quartier);
Stellungnahme

Sehr geehrte Damen und Herren,

erlauben Sie uns zum o.a. Projekt als betroffene Anwohner, aber auch als mdgliche
Interessenten fur eine altersgerechte Eigentumswohnung, wie folgt Steflung zu neh-
men:

In der Informationsveranstaltung am 30. August 2018 wurde gesagt, dass in der An-
lage aulerhalb der Tiefgaragen Parkplatze ausschliefilich fir Besucher geplant sei-
en. Dieser Gedanke ist aus unserer Sicht nicht realistisch. Auch Anwohner werden
diese Platze nutzen. Und wer soll das kontrollieren? Auf die gegentber der Anlage
geplanten P+R — Parkplaize trifft dasselbe zu.

Zudem ist es aus unserer Sicht absehbar, dass aufgrund der Nahe zum Quartier bei
Bedarf auch Leber- und Kettelerstrale verstarkt zum Abstellen von Kfz von Bewoh-
nern des Quartiers genutzt werden.

Einen Pkw zu haben bedeutst, grundsétzlich unabhangig vom Aiter, auch eine ge-
wisse Art von Unabhéangigkeit und Lebensqualitét sowie Mobilitat. Jungere Men-
schen, vor allem in gréBeren Stadten, wollen zum Teil heute keinen Pkw mehr, weil
der Pkw bei diesen Menschen zum Beispiel kein Statussymbol mehr darstellt oder
aus anderen Grunden (Carsharing, gut ausgebauter undfoder funktionierender

my () 6,-Sep. 2018

["Stadiverwal

OPNV). Aber auch der Kliimawandel fihrt beziiglich der Nutzung von Kfz durchaus zu

einem verénderten Verhalten (zum Beispiel werden mehr Wege zu FuR oder mit dem

Fahmrad erledigt — bei allen Generationen).

In den heutigen Zeiten benétigen viele Familien zwei Kfz. Der Mann fahrt zum Bei-
spiel zur Arbeit (weil bequemer und nicht so zeitintensiv wie das Fahren mit ffentli-
chen Verkehrsmitteln) und die Frau bendtigt das Kfz zum Chauffieren der Kinder o-
der fur die eigene Arbeit. Auch wir (60 bzw. 62 Jahre alt) benétigen immer noch aus
unterschiedlichen Griinden zwei Kfz.
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Aus den Medien, aber auch subjektiv aus eigener Erfahrung (siehe unser Alter), ist
unseres Erachtens hinreichend bekannt, dass die kérperiiche und geistige Fitness
von alteren Menschen heutzutage besser ist als friher. Dies fuhrt in Konsequenz
dazu, dass dltere Menschen viel langer (und sicher) Autofahren (kénnen bzw. wol-
len), Plakativ geschrieben: Die heutigen 60er sind die friiheren 50er.

Die Nutzung von E-Bikes nimmt zu. Keine Frage. Aber auch die Unfallhaufigkeit site-
rer Menschen, die dieses Fortbewegungsmittel nutzen (anderes Thema). Aber der
Besitz von E-Bikes wird aus unserer Sicht nicht dazu fhren, dass dadurch messbar
weniger Kfz auf die Strale kommen. So ist zum Beispiel ein Wocheneinkauf von

Lebensmitteln in der Regel mangels Transportraum mit einem E-Bike nicht durch-
fUhrbar.

Carsharing ist eine sehr interessante Thematik, weil es, wenn die Rahmen-
bedingungen stimmen, eine wirkliche Alternative zum privaten Autobesitz sein kénn-
te. Carsharing kann in der Zukunft real zu mehr freien oder Gberflissigen Parkplatzen
fuhren. Zudem kann Carsharing auch eine Rolle bei der Entscheidung kinftiger Mie-
ter oder Eigentimer fiir ein Objekt spielen.

Bezugnehmend auf einen Artikel des Generalanzeigers (GA) vom 1./2. September
2018 und der Intemetseite des Carsharing Verbandes sind ,Metropolen ab 500 000
Einwohner interessant" fir die groRen Anbieter. “Firmen, die auch mittelgroRe Stadte
im Fokus haben, warden dort oft nur Erfolg haben, wenn es bereits private Initiativen
gebe.” Gibt es in Rheinbach eine private Initiative? In dem kurzen Zusatzbericht des
GA aber ,Carsharing in der Region“ kommt Rheinbach nicht vor. Carsharing muss
sich in Rheinbach unserer Ansicht nach also erst entwickeln und etablieren. Fazit:
Rheinbach ist aus unserer Sicht einfach zu klein fur Carsharing (in 10 Jahren hat
Rheinbach prognostiziert vielleicht 30 000 Einwohner) und die Nutzungsmdglichkei-
ten von Carsharing wie in einer gréReren Stadt oder Grofistadt sind zu gering.

Nach alledem wére es aus unserer Sicht sinnvoll, auf jeden Fall fur jede Wohneinheit
einen Kfz-Stellplatz in den Tiefgarage vorzuhalten. Fir dennoch nicht genutzte Stell-
plétze liellen sich mit Sicherheit Lésungen finden (z. B. Stellplatz fir Motorrad).

Wir wissen jedoch auch um die Einflussnahme der Politik auf solche, fir die Stadt-
entwicklung wichtigen Projekte — ob subjektiv betrachtet sinnvoll oder nicht.

Mit freundlichen GriRen
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Beschlussentwurf zu A 1.04

Der Rat der Stadt Rheinbach beschliel3t, tber die mit Schreiben vom 06.09.2018 eingegangene Stellungnahme A
1.04 wie folgt zu entscheiden:

Ausgangsbasis der Bewertung fir den Stellplatzbedarf ist das vorliegende Mobilitdtskonzept in dem ein mittlerer
Wert von 1,2 Pkw-Stellplatzen / 100 m? BFG angenommen wird. Fiir die voraussichtlich entstehenden Woh-
nungsgrélRen im Plangebiet wirde dies etwa 1,0 Pkw-Stellplatzen / Wohneinheit entsprechen. Ein Tiefgaragen-
stellplatz je geplanter Wohneinheit kann im Bebauungsplan nicht festgesetzt werden. Dieser ist im anschliel3en-
den Bauantrag allerdings vorzuweisen, so dass Beeintrachtigungen des umliegenden Straliennetzes durch par-
kende Fahrzeuge der dortigen Anwohner nicht, bzw. nicht im gréBeren Umfang zu erwarten sind. Der Anregung
nach einem Kfz-Stellplatz pro Wohneinheit wird Rechnung getragen.

Die in der Informationsveranstaltung getétigte Aussage, dass in der Anlage auRRerhalb der Tiefgaragen Parkplét-
ze ausschlieBlich fiir Besucher geplant werden, ist entweder im Kontext verfalscht aufgenommen worden oder so
nicht korrekt. Planungsrechtlich — also im Bebauungsplan — kénnen Verkehrsflachen besonderer Zweckbestim-
mung mit der Zweckbestimmung ,Offentliche Parkflache” ausgewiesen werden, ein Ausschluss bestimmter Nut-
zungsgruppen fir Stellplatze ist planungsrechtlich allerdings nicht mdglich.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Der Anregung zur Stellplatzanzahl wird Rechnung ge-
tragen.
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Beteiligung gem. 8 4 Abs. 1 BauGB

Stellungnahmen der Behdrden und Trager 6ffentlicher Belange

Der Rat der Stadt Rheinbach nimmt davon Kenntnis, dass wéhrend der Beteiligung gem. § 4 (1) BauGB nachfol-
gende Behdrden und sonstige Trager offentlicher Belange eine Stellungnahme abgegeben haben, (iber die zu
entscheiden ist.

B 1.01 Wahnbachtalsperrenverband, Siegelsknippen, 53721 Siegburg
Hier: Schreiben vom 07.08.2018

Von: Stevens, Gabriele [mailto: Gabriele.Stevens@wahnbach.de]
Gesendet: Dienstag, 7. August 2018 11:20

An: Kunze, Lars

Betreff: Bebauungsplan Rheinbach Nr, 4

Sehr geehrter Herr Kunze,
vielen Dank fur Ihre Anfrage.

In Ihrem Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4, Peppenhovener StraBe, 2. Anderung, befinden sich keine Leitungen und
Anlagen des Wahnbachtalsperrenverbandes.
Es bestehen keine Einwande gegen lhr Vorhaben.

Mit freundlichen GriiRen

Gabriele Stevens

Geodatenmanagement und Vermessung

Wahnbachtalsperrenverband
Siegelsknippen

53721 Siegbhurg

Tel. +49-2241-128-145 Fax -147
gabriele.stevens@wahnbach.de

Beschlussentwurf zu B 1.01:
Der Rat der Stadt Rheinbach beschliel3t, tber die mit Schreiben vom 07.08.2018 eingegangene Stellungnahme B
1.01 wie folgt zu entscheiden:

Es bestehen keine Bedenken. Die Anlagen des Wahnbachtalsperrenverbandes sind nicht betroffen.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Uber die mit Schreiben vom 07.08.2018 eingegangene
Stellungnahme B 1.01 des Wahnbachtalsperrenverbandes ist keine Beschlussfassung erforderlich.
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B 1.02 Landesbetrieb StraRen NRW, Regionalniederlassung Ville-Eifel, Jilicher Ring 101-103, 53879
Euskirchen
Hier: Schreiben vom 07.08.2018

Von: Sven.Hedwig@strassen.nrw.de [mailto:Sven.Hedwig@strassen.nrw.de]
Gesendet: Dienstag, 7. August 2018 09:52

An: Kunze, Lars

Betreff: Bebauungsplan Nr. 4 "Peppenhovener StraBe” 2. Anderung

Aktenzeichen: 54.02.09/VE/4403
Sehr geehrter Herr Kunze,

gegen den vorgelegten Bebauungsplanentwurf der Stadt Rheinbach bestehen von Seiten der StraRenbauverwaltung
keine Bedenken.

Freundlicher Grub
Im Auftrag

Sven Hedwig

Abteilung Betrieb und Verkehr
Landesbetrieb Strafenbau NRW
Regionalniederlassung Ville-Eifel
Jiilicher Ring 101-103

53879 Euskirchen

Telefon: 02251 / 796 - 183
E-Mail: sven.hedwig@strassen.nrw.de

Stralen.NRW sucht Méglichmacher!

Jetzt bewerben: w

.nrw-verbinden.de

Beschlussentwurf zu B 1.02
Der Rat der Stadt Rheinbach beschlief3t, tiber die mit Schreiben vom 07.08.2018 eingegangene Stellungnahme B
1.02 wie folgt zu entscheiden:

Es bestehen seitens des Landesbetriebes Stralen NRW keine Bedenken.
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Uber die mit Schreiben vom 07.08.2018 eingegangene

Stellungnahme B 1.02 des Landesbetriebes StraRenbau NRW, Regionalniederlassung Ville-Eifel, ist keine
Beschlussfassung erforderlich.

Seite 15 von 66



) Anlage 07
Anregungen der Offentlichkeit sowie der Behérden und der sonstigen Tréger dffentlicher Belange
gem. 88 3(1) und 4 (1) BauGB
Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 Peppenhovener StraRe‘, 2. Anderung, Bereich LeberstraRe, KettelerstraRe, Keramiker-
stral’e und Aachener Strafl3e

B 1.03 RMR Rhein-Main-Rohrleitungstransportgesellschaft mbH, Godorfer HaupststraRe 186, 50997
KolIn

Hier: Schreiben vom 06.08.2018

Von: Reifferscheid Ralf RRE [mailto: reifferscheid@rmr-gmbh.de

Gesendet: Montag, 6. August 2018 09:43

An: Kunze, Lars

Betrett: KERNSTADT — Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 Peppenhovener Strafe”, 2. Anderung, Bereich LeberstraBe,
KettelerstraBBe, KeramikerstraBe und Aachener Strafle

RMR Rhein-Main-Rohrleitungstransportgesellschaft m. b. H.
Godorfer Hauptstralle 186, 50997 Kdln

Sehr geehrte Damen und Herren,

von der vorgenannten Mafnahme werden weder unsere vorhandenen Anlagen noch laufende
bzw. vorhersehbare Planungen unseres Hauses betroffen.

Falls far Ihre MalRnahme ein Ausgleich fur den Eingriff in Natur und Landschaft gefordert wird,
muss sichergestellt sein, dass dieser nicht im Schutzstreifen unserer Leitungen stattfindet.

Sollten diese Ausgleichsmalinahmen vorgenommen werden, bitten wir um erneute Beteiligung.
Mit freundlichen Griiten
RMR - Abteilung Wegerecht

RMR Aktenzeichen: 800405

Abteilung GW - Wegerechte / Leitungsilberwachung / Rechtsangelegenheiten
Godorfer Hauptstralle 186
50997 Koln

Telefon: 02236 /8913-444
Telefax. 02236 /8913-3-269
E-Mail:  wegerechi@rmr-gmbh.de

Fiir Anfragen zur Leitungsauskunft nutzen Sie bitte ab sofort nur noch die kostenfreie BIL
Leitungsauskunft www.bil-leitungsauskunft.de !

Beschlussentwurf zu B 1.03:
Der Rat der Stadt Rheinbach beschliel3t, tber die mit Schreiben vom 06.08.2018 eingegangene Stellungnahme B
1.03 wie folgt zu entscheiden:

Die Anlagen des Unternehmens sind nicht betroffen. Der Bebauungsplan wird gemal? § 13a BauGB als Bebau-
ungsplan der Innenentwicklung aufgestellt. Aufgrund der hierfir geltenden gesetzlichen Regelungen sind im
Zusammenhang mit den geplanten Nachverdichtungsmdglichkeiten auf Grundlage der Festsetzungen keine
externen oder internen gkologischen AusgleichsmaRnahmen erforderlich.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Uber die mit Schreiben vom 06.08.2018 eingegangene

Stellungnahme B 1.03 der RMR Rhein-Main-Rohrleitungstransportgesellschaft m. b. H. ist keine Be-
schlussfassung erforderlich.
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B 1.04 AIRDATA AG, Dieselstrafle 18, 70771 Leinfelden-Echterdingen
Hier: Schreiben vom 03.08.2018

Von: AIRDATA AG [mailto:info@airdata.aq)

Gesendet: Freitag, 3. August 2018 14:24

An: Kunze, Lars

Betreff: |hre Zeichen 61 20 01/4-2, 61 26 01/10-4, 61 26 04/2-5

Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,Peppenhovener StaBe* 2

Bebauungsplanentwurf Rheinbach Nr. 10 ,Euskirchener Weg" 4

Bebauungsplanentwurf Rheinbach-Neukirchen ,Rheinbach-Merzbach Ortslage

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir nehmen Bezug auf Ihre Schreiben vom 31.07.2018 und méchten lhnen mitteilen, dass von unserer
Seite keine Einwinde gegen das geplante Vorhaben bestehen. In dem angegebenen Bereich werden

keine Richtfunkstrecken von uns betrieben.

Bitte nehmen Sie uns aus jeder weiteren Kommunikation raus.

Fir Rickfragen stehen wir lThnen jederzeit gerne zur Verfligung.

Mit freundlichen GriiBen
AIRDATA AG

info@airdata.ag

Beschlussentwurf zu B 1.04:
Der Rat der Stadt Rheinbach beschliel3t, tber die mit Schreiben vom 03.08.2018 eingegangene Stellungnahme B
1.04 wie folgt zu entscheiden:

Es werden seitens des Unternehmens keine Einwdnde gegen die vorliegende Planung vorgebracht. Mdgliche
Richtfunkstrecken des Unternehmens sind nicht betroffen. Der Anregung zur Herausnahme aus einer mdglichen
weiteren Tragerbeteiligung im Planverfahren wird Rechnung getragen.

Das Unternehmen wird im Zuge von weiteren Beteiligungsverfahren im Rahmen des vorliegenden Plan-

verfahrens nicht erneut mit beteiligt. Die weiteren Stellungnahmen der mit Schreiben vom 03.08.2018
eingegangenen Stellungnahme B 1.04 der Airdata AG werden zur Kenntnis genommen.
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B 1.05 Tele Columbus Betriebs GmbH
Hier: Schreiben vom 30.08.2018

Von: Hertel, Simone [mailto: Simone. Hertel@pyur.com]
Gesendet: Donnerstag, 30. August 2018 09:33

An: Kunze, Lars

Betreff: |hre Leitungsauskunft, Rheinbach, Peppenhover Str.

+++ BITTE RICHTEN SIE IHRE LEITUNGSANFRAGEN ZUKUNFTIG AN UNSERE E-MAIL-
ADRESSE +++ schriftliche Anfragen bendtigen eine ldngere Bearbeitungszeit! +++

Leitungsauskunft-Ratingen @telecolumbus.de

lhre Leitungsanfrage an die Tele Columbus Betriebs GmbH 30.08.2018

Fiir das Bauvorhaben: Rheinbach, Peppenhover Str.

Sehr geehrte Damen und Herren,

fur die zeitnahe Bearbeitung Ihre Leitungsanfrage ist die Angabe von Ort und PLZ im ,,Betreff:“ unbedingt
notwendig.

Wir bestatigen den Eingang lhres Schreibens vom 31.07.2018.2018
In dem betroffenen Bereich befinden sich keine Erdkabelanlagen unserer Kabelnetzbetreiber.

Sofern zwischen dem Einreichen der Planungsunterlagen und Baubeginn ein langerer Zeitraum liegt,
wird empfohlen, vor Baubeginn erneut einen Lageplan bei der Tele Columbus Betriebs GmbH anzufordern.

Diese Leitungsauskunft beinhaltet nur den Bestand von Tele Columbus Betriebs GmbH.
Glltigkeit des Schachtscheins: 6 Monate nach Ausstellungsdatum

Mit freundlichen GriiBen

Simone Hertel
Planning & Documentation

U

Tele Columbus Betriebs GmbH
Messe-Allee 2
04356 Leipzig

E-Mail: Simone.Hertel@pyur.com
Telefon: +49 351 20282-44

Beschlussentwurf zu B 1.05:
Der Rat der Stadt Rheinbach beschlieft, tiber die mit Schreiben vom 30.08.2018 eingegangene Stellungnahme B
1.05 wie folgt zu entscheiden:

Es bestehen keine Bedenken. Anlagen von Kabelnetzbetreibern sind nicht betroffen. Die ErschlieRung des Plan-
gebiets wird zeitnah angestrebt. Unabhéngig davon wird im Rahmen der technischen Ausbauplanung zur Er-
schlieBung eine separate Leitungsabfrage vorgenommen.

Die Hinwiese Uber das Nichtvorhandensein von Anlagen von Kabelnetzbetreibern werden zur Kenntnis
genommen. Uber die mit Schreiben vom 30.08.2018 eingegangene Stellungnahme B 1.05 der Tele Colum-
bus Betriebs GmbH ist keine Beschlussfassung erforderlich.
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B 1.06 Handwerkskammer zu Koéln, Stabsstelle-Kommunalpolitik, Heumarkt 12,50667 KoIn
Hier: Schreiben vom 27.08.2018

DIE WIRTSCHAFTSMACHT VON NEBENAN

DAS HANSWERK Handwerkskammer “
zu Koln

Hauptgeschiftsfihrung
Stabsstelle - Kommunalpolitik
Heumarkt 12, 50667 Koin

Stadtverwaltung
d Ihr Ansprechpartner:

Fachbereich V Inga Weitemeyer, M.Sc.

Sachgt'eblet 60.2: Planung und Umwelt s A

Schweigelstralte 23 Fax: 02212022434

53359 Rheinbach E-Mail: weitemeyer@hwk-koeln.de
Ihr Schreiben vom: 31.07.2018
Ihr Zeichen vom! 612001/4-2
Unser Zeichen: GB HGFMWM

Datum: 27. August 2018

Beteiligung der Trager offentlicher Belange an der Flachenplannutzungsénderung
gem. § 4 Abs. 1 BauGB

hier: 2. Anderung des Bebauungsplanes Rheinbach Nr. 4 ,Peppenhovener StraRe“

Sehr geehrter Herr Kunze,

eine Umwandlung von Gewerbeflachen und Mischgebieten zu Wohnbauflachen kénnen
wir nicht befiirworten. Flachen fiir die gewerbliche Nutzung sind knapp und die Nachfra-
ge nach geeigneten Grundstiicken hoch. Zudem ist bei bestehenden Ausweisungen zu-
nehmend das Heranriicken von Wohnbebauung zu beobachten. Nur durch die Verflg-
barkeit von gewerblich nutzbaren Fléchen ist eine wirtschaftlich gute Entwicklung még-
lich.

Da die Flache der ehemaligen Keramikfabrik auf Regionalplanebene innerhalb eines
ASB liegt, haben wir beziiglich der 2. Anderung des Bebauungsplanes Rheinbach Nr.4
keine Bedenken.

Die Wandlung von grollen Teilen des Mischgebietes hin zu einem Wohngebiet stellt in
diesem Fall faktisch die Anpassung der Bauleitplane an die tatsachlichen Gegebenheiten
dar. Umso wichtiger ist es nun das verbleibende Mischgebiet im Plangebiet zu erhalten
und zu starken, um eine weitere Entmischung zu vermeiden. Mischflachen weisen
grundsétzlich wichtige Funktionen auf. Sie bieten unter anderem die Méglichkeit Wohnen
und Arbeiten miteinander zu vereinen. So kdnnen kurze Wege flir Arbeitnehmer, Arbeit-
geber und Kunden realisiert werden.

Mit freundlichen GriiRen
HANDWERKSKAMMER ZU KOLN
i A

e &

(Inga Weitepfeyer)

Beschlussentwurf zu B 1.06:
Der Rat der Stadt Rheinbach beschlieft, tiber die mit Schreiben vom 27.08.2018 eingegangene Stellungnahme B
1.06 wie folgt zu entscheiden:

Der Hinweis der Handwerkskammer zu Kéln, dass die Umwandlung von Gewerbeflachen und Mischgebieten zu
Wohnbauflachen nicht befiirwortet wird, wird zur Kenntnis genommen.

Die Flache der ehemaligen Keramikfabrik befindet sich in einer Gemengelage, die vorwiegend durch angrenzen-
de Wohnnutzungen gepréagt wird. Der bisherige Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,Peppenhovener StralRe* setzt
das Gebiet zwar in Teilen als Gewerbegebiet fest, Entwicklungsmadglichkeiten fiir eine gewerbliche Nachfolgenut-
zung sind an dieser Stelle aber durch die schutzwiirdigen Nutzungen in der Umgebung nicht gegeben, d.h. im-
missionsschutzrechtlich gilt das Gebot der Riicksichtnahme. Zudem werden Rahmen des vom Rat der Stadt
Rheinbach beschlossenen Integrierten Handlungskonzeptes ,Masterplan Innenstadt” die langfristigen stadtebau-
lichen Zielvorstellungen fiir die ehemals gewerblich genutzten Flachen formuliert. Demnach sollen innerhalb
dieser Flachen, die eines der Leitprojekte des Masterplanes darstellen, weitere Wohnbauflachen im Innenbereich
bereitgestellt werden. Mit dem Planverfahren soll dieser iibergeordneten Rahmenplanung Rechnung getragen
werden.
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Der Erhalt der Mischgebietsflachen an der Aachener StraRe ist Zielsetzung der vorliegenden Bebauungsplanén-
derung. Daher wird in diesem Bereich an der Mischgebietsfestsetzung festgehalten.

Die Anregungen der Handwerkskammer zur Beriicksichtigung der gewerblichen und mischgebietstypi-
schen Nutzungen sowie die weiteren Ausfiihrungen werden zur Kenntnis genommen.. Uber die mit
Schreiben vom 27.08.2018 eingegangene Stellungnahme B 1.06 der Handwerkskammer ist keine Be-
schlussfassung erforderlich.
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B 1.07 Bezirksregierung Koln, Dezernat 54 - Wasserwirtschaft einschl. anlagenbezogener Umweltschutz,
Zeughausstralie 2-10, 50667 Koln
Hier: Schreiben vom 24.08.2018

Von: Wolf, Irene [mailto:irene.wolf@bezreg-koeln.nrw.de]
Gesendet: Freitag, 24. August 2018 13:59

An: Kunze, Lars

Cc: Streit, Niels; Gobel, Mario

Betreff: Bauleitpldne der Stadt Rheinbach

Sehr geehrter Herr Kunze,
im Rahmen der Bauleitplanverfahren

B-Plan Rheinbach Nr. 4 "Peppenhovener StraRe" - 2. Anderung
B-Plan-Entwurf Rheinbach Nr. 10 "Euskirchener Weg" - 4. Anderung

beteiligten Sie mich mit lhrem Schreiben vom 31.07.2018 (Az. 61 20 01/4-2 bzw. 61 26 01/10-04).
Zu den oben stehenden Verfahren wird wie folgt Stellung genommen:

Gegenstand des B-Plan Rheinbach Nr. 4 "Peppenhovener StraRe" - 2. Anderung ist die innerdrtliche
Nachverdichtung innerhalb der ehemals gewerblich genutzten Fldchen im Karree LeberstraBe, Kettelerstrale,
Keramikerstrae und Aachener Strafle.

Gegenstand des B-Plan-Entwurf Rheinbach Nr. 10 "Euskirchener Weg" - 4. Anderung ist die innerértliche
Nachverdichtung zu Wohnzwecken einer ca. 0,3 ha groRen Flache in zentraler Innenstadtlage in der Kernstadt
Rheinbach.

Beide Bauleitplanverfahren befinden sich im geplanten Wasserschutzgebiet Heimerzheim, Wasserschutzzone I11B.
Das Wasserschutzgebiet ist derzeit noch nicht festgesetzt und befindet sich in der Planung. Es existiert daher keine
gliltige Rechtsgrundlage in Form einer Wasserschutzgebietsverardnung. Allerdings ist trotz fehlender
Wasserschutzgebietsverordnung eine fachliche Bewertung erforderlich, da sich die Vorhaben im Einzugsbereich der
Grundwasserforderung des Wasserwerkes Heimerzheim befinden.

Hinsichtlich der Belange des geplanten Wasserschutzgebietes bestehen aus fachlicher Sicht gegeniiber den oben
genannten Bauleitplanverfahren jedoch keine Bedenken, sofern die baulichen Anlagen, die im Zuge der
innerdrtlichen Nachverdichtung entstehen sollen, an eine Kanalisation angeschlossen werden.

Die Belange der Wasserversorgung sind von den oben genannten Vorhaben nicht betroffen. Ich weise vorsorglich
darauf hin, dass fur die BaumaRnahmen entsprechende, konkrete und verbindliche technische und organisatorische
MaBnahmen zum vorbeugenden Gewdasserschutz vorzusehen sind.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag

Irene Wolf

Beschlussvorschlag zu B 1.07
Der Rat der Stadt Rheinbach beschliel3t, Gber die mit Schreiben vom 24.08.2018 eingegangene Stellungnahme B
1.07 wie folgt zu entscheiden:

Es bestehen seitens des Dezernates 54 der Bezirksregierung keine Bedenken hinsichtlich der Belange des ge-
planten Wasserschutzgebiets Swisttal-Ludendorf / Heimerzheim, Wasserschutzzone Il B, sofern der Anschluss
der baulichen Anlagen an die drtliche Kanalisation erfolgt. Der Anschluss der baulichen Anlagen an die 6rtliche
Kanalisation ist planungsrechtlich nicht festsetzbar, unabhéngig davon jedoch planungsrechtlich gesichert. Die
Abwasserbeseitigungssatzung der Stadt Rheinbach fordert hierzu generell den Anschluss von Grundstiicken an
die offentliche Kanalisation und damit auch die Einleitung aller anfallenden Abwasser (Schmutz- und Nieder-
schlagswasser) in diese. Eine Befreiung vom geltenden Anschluss- und Benutzungszwang ist nur fiir Nieder-
schlagswasser auf Antrag mdglich. In einem mdglichen Antragsverfahren werden die besonderen Anforderungen
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aufgrund der Lage im gepl. Wasserschutzgebiet gepriift.

Aufgrund der geplanten Art der baulichen Nutzung ist von einer méglichen Gewassergefahrdung in der Regel nur
im Zusammenhang mit einer Heiz6llagerung auszugehen. Um mdglichen Beeintrachtigungen vorzubeugen, soll
der im Entwurf des Bebauungsplans bereits enthaltene Hinweis im textlichen Bestandteil des Bebauungsplans im
Abschnitt C, Hinweise, Punkt 3, Gewasserschutz, erganzt werden. Demnach soll aufgrund der Lage des Plange-
bietes in einer geplanten Wasserschutzzone die unterirdische Lagerung wassergefahrdender (fester, fliissiger,
l6slicher) Stoffe generell ausgeschlossen sowie die oberirdische Lagerung wassergefahrdender (fester, fliissiger
und Iéslicher) Stoffe nur in Lagerbehdltern und bis zu einem Gesamtvolumen aller Lagerbehalter in Summe bis
maximal 20.000 | fiir zul&ssig erklart werden. Zudem missen Anlagen zur Lagerung wassergefahrdender (fester,
fliissiger und l8slicher) Stoffe die Anforderungen an eine Lagerung im Wasserschutzgebiet erfiillen.

Der bereits enthaltene Hinweis im textlichen Bestandteil des Bebauungsplans im Abschnitt C, Hinweise,
Punkt 3, Gewasserschutz, wird um die Unzulassigkeit der unterirdischen Lagerung wassergefahrdender
(fester, flissiger, I6slicher) Stoffe sowie um die Unzuldssigkeit der oberirdischen Lagerung wasserge-
fahrdender (fester, flissiger und loslicher) Stoffe in mehr als 20.000 | fassenden Lagerbehéltern erganzt.
Zudem wird zusétzlich auf die zu berlicksichtigenden Anforderungen an Lagerbehalter mit bis zu 20.000 |
innerhalb des Wasserschutzgebiets hingewiesen. Die sonstigen Darstellungen der mit Schreiben vom
24.08.2018 eingegangene Stellungnahme B 1.07 der Bezirksregierung Koln, Dezernat 54 - Wasserwirt-
schaft einschl. anlagenbezogener Umweltschutz werden zur Kenntnis genommen.
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B 1.08 LVR-Amt fur Bodendenkmalpflege im Rheinland, Endenicher Straf3e 133, 53115 Bonn
Hier: Schreiben vom 20.08.2018

Von: Becker, Oliver [mailto: Oliver. Becker @lvr.de]

Gesendet: Montag, 20. August 2018 12:16

An: Kunze, Lars

Betreff: Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 "Peppenhovener StrafRe”, 2. Anderung

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich bedanke mich fiir die Ubersendung der Planunterlagen im Rahmen der TOB-Beteiligung zu den o.g.
Planungen.

Auf Basis der derzeil fiir das Plangebiet verflgbaren Unterlagen sind keine Konflikte zwischen der
Planung und den éffentlichen Interessen des Bodendenkmalschutzes zu erkennen. Zu beachten ist
dabei jedoch, dass Untersuchungen zum Ist-Bestand an Bodendenkmalern in dieser Flache nicht
durchgefihrt wurden. Von daher ist diesbeziglich nur eine Prognose mdaglich.

Ich verweise daher auf die Bestimmungen der §§ 15, 16 DSchG NRW (Meldepflicht- und
Veranderungsverbot bei der Entdeckung von Bodendenkmalern) und bitte Sie, folgenden Hinweis in die
Planungsunterlagen aufzunehmen: Bei Bodenbewegungen auftretende archiologische Funde und
Befunde sind der Gemeinde als Untere Denkmalbehdrde oder dem LVR-Amt fir Bodendenkmalpflege
im Rheinland, AuBenstelle Overath, Gut Eichthal , 51491 Overath, Tel.: 02206/ 9030-0, Fax:
02206/ 9030-22, unverziglich zu melden. Bodendenkmal und Fundstelle sind zunichst unverandert
zu erhalten. Die Weisung des LVR-Amtes fir Bodendenkmalpflege fir den Fortgang der Arbeiten ist
abzuwarten.

Mit freundlichen GriRen
im Auftrag

Oliver Becker

LVR-Amt fiir Bodendenkmalpflege im Rheinland

Endenicher StraBe 133
53115 Bonn

Tel 0228/9834-187
Fax 0221/8284-0778

oliver.becker@lvr.de
www._lvr.de
www.bodendenkmalpflege.lvr.de

Der Landschaftsverband Rheinland (LVR) arbeitet als Kommunalverband mit rund 19.000
Beschaftigten fir die 9,6 Millionen Menschen im Rheinland. Mit seinen 41 Schulen, zehn Kliniken, 19
Museen und Kultureinrichtungen, drei Heilpadagogischen Netzen, vier Jugendhilfeeinrichtungen und
dem Landesjugendamt erfillt er Aufgaben, die rheinlandweit wahrgenommen werden. Der LVR ist
Deutschlands gréBter Leistungstrager fir Menschen mit Behinderungen und engagiert sich fir
Inklusion in allen Lebensbereichen. .Qualitat fir Menschen® ist sein Leitgedanke.

Beschlussentwurf zu B 1.08
Der Rat der Stadt Rheinbach beschliel3t, tber die mit Schreiben vom 20.08.2018 eingegangene Stellungnahme B
1.08 wie folgt zu entscheiden:

Im Rahmen der Erarbeitung des vorliegenden Entwurfs der Bebauungsplanénderung im Nachgang der frihzeiti-
gen Beteiligung wurde ein entsprechender Hinweis mit aufgenommen. ( Abschnitt C, Hinweise, Punkt 1. Boden-
denkmalpflege)

Die Inhalte der mit Schreiben vom 20.08.2018 eingegangenen Stellungnahme B 1.08 des LVR-Amt fiir
Bodendenkmalpflege im Rheinland werden im Rahmen der Erstellung des Entwurfes zum Bebauungs-
plan berlicksichtigt. Dementsprechend wird in Form eines Hinweises auf den Umgang mit auftretenden
archaologischen Funden und Befunden sowie auf die zu beachtenden gesetzlichen Vorschriften unter
Abschnitt C, Hinweise, Punkt 1. Bodendenkmalpflege hingewiesen. Die sonstigen Darstellungen der Stel-
lungnahme werden zur Kenntnis genommen.
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B 1.09 Bezirksregierung Koln, Dezernat 25 (Verkehrs — Integrierte Gesamtverkehrsplanung) 50667 Koln
Hier: Schreiben vom 17.08.2018

Von: Westermann, Lars [mailto:lars.westermann@bezreg-koeln.nrw.de]
Gesendet: Freitag, 17. August 2018 12:13

An: Kunze, Lars

Betreff: Rheinbach_BP 4_Peppenhovener StraBe Stellungnahme

Bauleitplanung der Stadt Rheinbach

2. Anderung des Bebauungsplanes Rheinbach Nr. 4 ,,Peppenhovener StraBe“ in Rheinbach Mitte
Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange geman § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)
Stellungnahme Bezirksregierung Kdin — Dezernat 25 {Verkehr)

lhr Aktenzeichen: 61 20 01/4-2
Ihr Schreiben vom 31.07.2018

Sehr geehrter Herr Kunze,

seitens des Verkehrsdezernates der Bezirksregierung Koln bestehen keine Bedenken gegen die 0.g. MaBnahme.
Daher melde ich Fehlanzeige an.

Mit freundlichen GriBen
Im Auftrag
L. Westermann

Dipl.-Ing. Lars Westermann

Bezirksregierung Kéin
Dezernat 25 (Verkehr — Integrierte Gesamtverkehrsplanung)
50606 Kdin

Dienstgebaude:
ZeughausstraBBe 2-10
50667 Kdln

Telefon: Kein Telefon, bitte nur mailen!

Telefax: +49 (0)221 / 147-2890

Mail: Lars.Westermann@BezReg-Koeln.NRW.de
Internet: hitp://www .BezReg-Koeln.NRW.de
Twitter: hitps:/Twitter.com/BezRegKoeln

Beschlussentwurf zu B 1.09
Der Rat der Stadt Rheinbach beschliel3t, tber die mit Schreiben vom 17.08.2018 eingegangene Stellungnahme B
1.09 wie folgt zu entscheiden:

Es bestehen seitens der Bezirksregierung Koln, Dezernat 25 (Verkehr - Integrierte Gesamtverkehrsplanung)
keine Bedenken.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Uber die mit Schreiben vom 17.08.2018 eingegangene

Stellungnahme B 1.09 der Bezirksregierung KoIn, Dezernat 25 (Verkehr - Integrierte Gesamtverkehrspla-
nung), ist keine Beschlussfassung erforderlich.
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B1.10 RSAG A6R, 53719 Siegburg
Hier: Schreiben vom 14.08.2018 und 30.07.2019

 RSAG
RSAG AGR — 53719 Siegburg -‘

Stadt Rheinbach Ansprechpartner:
Fachbereich V Ralf Mundorf
Sachgebiet 60.2: Planung und Umwelt Geschaftsbersich:
Schweigelstr. 23 Qualitatssicherung

53359 Rheinbach

Tel: 02241 306 368
Fax: 02241 306 373
ralf. mundorf@rsag.de

14. August 2018

Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,Peppenhovener Stralle* 2. linderung unter

Anwendung des § 13 a BauGB

hier: Durchfiihrung der Beleiligung der Behorden und sonstigen Trager offentlicher
Belange gemaB § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch

Sehr geehrter Herr Kunze,

danke far lhre Mitteilung vom 31. Juli 2018.

Von Seiten der RSAG AGR werden zu dem Bebauungsplan in der vorgesehenen Lage keine

Bedenken erhoben.

An Hand der von lhnen eingereichten Unterlagen entnehmen wir, dass die neu geplanten
Verkehrsflachen mit 6,50 m und 5,50 m Fahrbahnbreiten ausreichend dimensioniert sind.

Weitere sicherheitstechnische Anforderungen an StraBen und Fahrwege fir die Sammlung von
Abfallen entnehmen Sie bitte der DGUV Information 214-033 (bisher BGI 5104) und RASt 06.

Mit freundlichen GriiBen

Udo Otto Ralf Mundorf
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Erweiterte Stellungnahme der RSAG aufgrund von Riickfragen der Verwaltung mit Schreiben vom 30.07.2019 im
Nachgang der Frist zur frilhzeitigen Beteiligung der Behdrden und der sonstigen Trager 6ffentlicher Belange:

Von: Mundorf, Ralf [mailto:ralf.mundorf @rsag.de] @ Weiter | % Zuric
Gesendet: Dienstag, 30. Juli 2019 14:10

An: Ursula Lanzerath <Ursula.lanzerath@t-online.de>

Betreff: AW: Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 "Peppenhaovener 5traRe”

Sehr geehrte Frau Lanzerath,

vielen Dank fir Ihr Information.

An Hand des mit gesendeten Ausbauplans, bestehen von Seiten der RSAG AGR keine Einwande. Die
Verkehrsflichen sind mit 6,25 m und 5,25 m ausreichend dimensioniert. An den Pflanzinseln ist die
Restfahrbahnbreite gewihrleistet. Die Tiefgaragenzufahrt mit den 6 Pkw-5tellpldtzen wird von unseren
Fahrzeugen nicht befahren.

Aus Erfahrung machten wir lhnen gerne noch ein Hinweis zu der Bepflanzung mitteilen. Es wiare von Vorteil
wenn hochwachsende schlanke Biume eingepflanzt werden. Dadurch entstehen spater keine
Sichtbehinderungen durch die Baumkronen.

Zu weiteren Fragen stehen wir lhnen gerne zu Verfiigung.

Mit freundlichen GriiBen

i.A. Ralf Mundorf
-Qualitatssicherung-

RSAG AGR

Geschaftsbereich Logistik
Pleiser Hecke 4

53721 Sieghurg

Telefon: 022 41 — 306 368
Mobil: 0151 — 2642 6081
Telefax: 0 22 41 — 306 379
E-Mail: ralf.mundorf@rsag.de

Internet: www.rsag.de

Beschlussentwurf zu B 1.10
Der Rat der Stadt Rheinbach beschliel3t, tiber die mit Schreiben vom 14.08.2018 und 30.07.2019 eingegangene
Stellungnahmen, welche unter dem Punkt B 1.10 zusammengefasst wurden, wie folgt zu entscheiden:

Es bestehen keine Bedenken. Die geplanten Verkehrsflachen sind fir das Befahren mit Ver- und Entsorgungs-
fahrzeugen ausreichend dimensioniert. Die begleitende Eingriinung im Bereich der 6ffentlichen Verkehrsflachen
und der offentlichen Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung wird durch Festsetzungen von Pflanzgebo-
ten geregelt. Hierbei werden die entstehenden stadtrdumlichen Situationen sowie die verkehrlichen Belange mit
beriicksichtigt.

Die Stellungnahmen werden zur Kenntnis genommen. Uber die mit Schreiben vom 14.08.2018 und

30.07.2019 eingegangenen Stellungnahmen der RSAG AG6R, Siegburg, welche unter Punkt B 1.10 zu-
sammengefasst wurden, ist keine Beschlussfassung erforderlich.
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B 1.11 Amprion GmbH, Rheinlanddamm 24, 44139 Dortmund
Hier: Schreiben vom 14.08.2018

Von: Vidal Blanco, Barbel [mailto:baerbel.vidal@amprion.net]

Gesendet: Dienstag, 14. August 2018 08:44

An: Kunze, Lars

Betreff: Leitungsauskunft - Vorgangs-Nr. 122374, Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 Peppenhovener StralRe, 2.
Anderung

Sehr geehrte Damen und Herren,
im Planbereich der 0. a. MalBnahme verlaufen keine Hochstspannungsleitungen unseres Unternehmens.
Planungen von Hdchstspannungsleitungen flr diesen Bereich liegen aus heutiger Sicht nicht vor.

Wir gehen davon aus, dass Sie bezlglich weiterer Versorgungsleitungen die zustdndigen Unternehmen beteiligt
haben.

Bitte beachten Sie unsere Information zum Datenschutz:
https://www.amprion.net/Information-Datenschutz.html

Mit freundlichen GriiRen
Barbel Vidal Blanco

Amprion GmbH

Betrieb / Projektierung

Leitungen Bestandssicherung
Rheinlanddamm 24, 44139 Dortmund
Tintern 15711

T extern +49 231 5849-15711

mailto: baerbel.vidal@amprion.net
www.amprion.net

Aufsichtsrat: Heinz-Werner Ufer (Vorsitzender)
Geschaftsfihrung: Dr. Hans-Jargen Brick, Dr. Klaus Kleinekorte Sitz der Gesellschaft: Dortmund - Eingetragen beim
Amtsgericht Dortmund - Handelsregister-Nr. HR B 15940 - USt.-IdNr. DE 8137 61 356

Beschlussentwurf zu B 1.11
Der Rat der Stadt Rheinbach beschliel3t, tber die mit Schreiben vom 14.08.2018 eingegangene Stellungnahme B
1.11 wie folgt zu entscheiden:

Es bestehen keine Bedenken. Die Anlagen des Unternehmens sind nicht betroffen. Hinsichtlich der weiteren
Versorgungsleitungen wurden die entsprechenden Unternehmen beteiligt.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Uber die mit Schreiben vom 14.08.2018 eingegangene
Stellungnahme B 1.11 der Amprion GmbH, Dortmund ist keine Beschlussfassung erforderlich.
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Anlage 07

B 1.12 PLEdoc GmbH, Postfach 120255, 45312 Essen
Hier: Schreiben vom 12.09.2018

P\EDOC

Ein Unternehmen der Open Grid Europe

Leitungsauskuntft
Fremdplanungsbearbeitung

Telefon 0201/36 59 -0
Telefax 0201/36 59 - 160
PLEdoc GmbH - Postfach 12 02 55 - 45312 Essen E-Mail leitungsauskunft@pledoc.de

Stadt Rheinbach

Lars Kunze zustdndig  Christine Bockermann
Schweigelstr. 23 Durchwahl 0201/3659-460

53359 Rheinbach

Ihr Zeichen Ihre Nachricht vom  Anfrage an unser Zeichen Datum
6120 01/4-2 31.07.2018 PLEdoc 20180801406 12.09.2018

Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,Peppenhovener Strale" 2. Anderung unter Anwendung des §
13 a Baugesetzbuch - innerértliche Nachverdichtung innerhalb ehemals gewerblich genutzter
Flichen im Karree LeberstraBBe, KettelerstraBe, KeramikerstraBe und Aachener StraBe - hier:
Durchfiihrung der Beteiligung der Behérden und sonstigen Tréger offentlicher Belange gemaB §
4 Abs. 1 Baugesetzbuch

KeramikerStrale 5
53359 Rheinbach

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Bezug auf Ihre 0.g. MaBnahme teilen wir Ihnen Nachfolgendes mit.

MaBgeblich fiir unsere Auskunft ist der im Ubersichtsplan‘markierte Bereich.
Dort dargestelite Leitungsverldufe dienen nur zur grocben Ubersicht,

Achtung: Eine Ausdehnung oder Erweiterung des Projektbereichs bedarf immer einer erneuten
Abstimmung mit uns.

Von uns verwaltete VVersorgungsanlagen der nachstehend aufgefiihrten Eigentiimer bzw. Betreiber sind von
der geplanten MalRnahme nicht betroffen:

*  Open Grid Europe GmbH, Essen

. Kokereigasnetz Ruhr GmbH, Essen

«  Ferngas Netzgesellschaft mbH (FGN), Netzbetrieb Nordbayern, Schwaig bei Niirnberg

= Mittel-Europdische Gasleitungsgesellschaft mbH (MEGAL), Essen

= Mittelrheinische Erdgastransportleitungsgeselischaft mbH (METG), Essen

. Nordrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft mbH & Co. KG (NETG), Dortmund

+  Trans Europa Naturgas Pipeline GmbH (TENP), Essen

+  GasLINE Telekommunikationsnetzgesellschaft deutscher Gasversorgungsunternehmen mbH & Co. KG,
Straelen (hier Solotrassen in Zusténdigkeit der PLEdoc GmbH)
Viatel GmbH, Frankfurt

Diese Auskunft bezieht sich ausschlielich auf die Versorgungsanlagen der hier aufgelisteten
Versorgungsunternehmen. Auskiinfte zu Anlagen sonstiger Netzbetreiber sind bei den jeweiligen
Versorgungsunternehmen bzw. Konzerngesellschaften oder Regionalcentern gesondert einzuholen.

Mit freundlichen GriiRen
PLEdoc GmbH

Geschéaftsfihrer: Kai Dargel

PLEdoc fiir Dok und -pflege mbH « Gladbecker Strabe 404 « 45326 Essen e
Telefon: 0201 / 36 53-0 « Telefax 0201/ 36 58-163 « E-Mail: info@pledoc.de « Internet: www pledoc.de
icht Essen - i B 9864 « USt-IdNr. DE 170738401
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Ein Unternehmen der Open Grid Europe

-Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift gliltig-

Anlage(n)
Ubersichtskarte (@ NavLog/GeoBasis-DE / BKG 2014 / geoGLIS OHG (p) by Intergraph)
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= Pipeline
~—— Trasse GasLINE

— Trasse Viatel : i ’ PLEDGC Cladbecker Str. 404

= Stromkabel OGE = 45326 Essen

S
—— Nachrichtentechnik OGE - - 5> “Y Vorgang: | 20180801406

= Korrosionsschutzanlage = ; | Erstellt: | 10.09.2018
[E3 Anfrage ”

Lage: unbekannt

Beschlussentwurf zu B 1.12
Der Rat der Stadt Rheinbach beschlie3t, tiber die mit Schreiben vom 12.09.2018 eingegangene Stellungnahme B
1.12 wie folgt zu entscheiden:

Die in der Anlage dargestellte Leitung mit der laufenden Nummer 3/23/84, die ausgehend von der Keramikerstra-
Re ins Gebiet des Bebauungsplanes Rheinbach Nr. 4 ,Peppenhovener Strake, 2. Anderung fiihrt, wird beachtet
bzw. falls nicht mehr erforderlich zuriickgebaut. Die erforderliche Abstandsflache zur Leitung LNr. 3/23/9 in der
Keramikerstra3e wird berticksichtigt.

Eine Ausdehnung oder Erweiterung des Geltungsbereichs des Bebauungsplans ist nicht vorgesehen. Eine weite-
re Abstimmung mit dem Unternehmen ist daher nicht erforderlich.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Uber die mit Schreiben vom 12.09.2018 eingegangene
Stellungnahme B 1.12 der PLEdoc GmbH, Essen ist keine Beschlussfassung erforderlich.
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B 1.13 Polizeiprasidium Bonn, Direktion Verkehr / FuSt — Verkehrsplanung -, Kdnigswinterer Strafe 500,
53227 Bonn-Ramersdorf
Hier: Schreiben vom 14.09.2018

Von: Blenberger, Ludger [mailto:Ludger.Ellenberger@polizei.nrw.de]
Gesendet: Freitag, 14. September 2018 14:45

An: Kunze, Lars

Betreff: WG: Bebauungsplanentwurf Rheinbach-Neukirchen

Polizeiprasidium Bonn
Direktion Verkehr / FiSt Bonn, 14.09.2018
- Verkehrsplanung -

Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,Peppenhovener StraRe”, 2. Anderung unter Anwendung des § 13a
Baugesetzbuch

Ihr Schreiben vom 31.07.2018
Sehr geehrter Herr Kunze,

da geplant ist, einen Teil der Verkehrsflache als ,Verkehrsberuhigten Bereich” festzusetzen, weise ich
darauf hin, dass gewisse Richtlinien, Gesetze und Verwaltungsvorschriften beachtet werden sollten. Dies
ist die Voraussetzung fiir eine verkehrsrechtliche Anordnung.

Ein ,Verkehrsberuhigter Bereich” sollte analog zum Wohnweg gem. RASt 06 eine Linge von 100 — 150 m
nicht Uberschreiten, damit das Verhaltnis von Weg und Zeit nutzungsvertraglich bleibt und die nétige
Akzeptanz flir die vorgeschriebene Schrittgeschwindigkeit erreicht wird. Zudem ist eine addquate
Gestaltung des Verkehrsraumes wesentlich, um das Geschwindigkeitsniveau auf ein vertragliches Mal? fiir
FuRganger und Radfahrer zu senken. In einem verkehrsheruhigten Bereich gibt es keine Fahrbahn und
keinen Gehweg. Daher sollte, auBer fir Parkflachen, kein Pflasterwechsel ausgefiihrt werden. Die VwV-
StVO fihrt zum Verkehrszeichen ,Verkehrsberuhigter Bereich” aus, das er aus einer einheitlichen, fiir den
gemischten Verkehr bestimmten, Flache besteht. Ein verkehrsberuhigter Bereich muss durch

seine besondere Gestaltung den Eindruck vermitteln, dass die Aufenthaltsfunktion Giberwiegt und der
Fahrzeugverkehr eine untergeordnete Bedeutung hat. Dazu gehéren neben dem niveaugleichen Ausbau
auch der Einbau von geschwindigkeitsdampfenden Elementen.

Ideal ist es, wenn der ,Verkehrsberuhigte Bereich” als StichstralRe angelegt ist oder bei mehreren
Einmiindungen die gleiche StraBe angebunden ist, um Durchgangsverkehre zu vermeiden.
»Verkehrsberuhigte Bereiche” werden immer wieder von Schleichverkehren genutzt, da unter
Missachtung der vorgeschriebenen Geschwindigkeit ein Zeitvorteil erreicht wird.

Mit freundlichen GriiRen

Im Auftrag
Ludger Ellenberger

Beschlussentwurf zu B 1.13
Der Rat der Stadt Rheinbach beschliel3t, tber die mit Schreiben vom 14.09.2018 eingegangene Stellungnahme B
1.14 wie folgt zu entscheiden:

Im Entwurf der 2. Anderung des Bebauungsplans Nr. 4 ,Peppenhovener StraRe* sind zur KeramikerstraRe hin
verkehrsberuhigte Bereiche in Form eines ,U" geplant. Damit soll den stadtebaulichen Zielvorstellungen im Plan-
gebiet (Mischflache, Uiberwiegende Aufenthaltsfunktion) entsprechend Rechnung getragen werden. Die Anbin-
dung zur Leberstrale ist als offentliche Verkehrsflache in Form einer WohnstralRe geplant. Der geplante ver-
kehrsberuhigte Bereich mit zwei Anbindungen an die Keramikerstral3e hat eine Gesamtlange von ca. 220 m und
bleibt aufgrund der beiden Anbindungen nutzungsvertraglich (Verhaltnis Weg und Zeit), da im Gebiet nur Ziel-
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und Quellverkehr zu erwarten ist. Die Vorgaben der RASt 06 werden — bei einer Teilung der Wegestrecke von
220 m - bericksichtigt.

Die Anregungen zur Gestaltung von verkehrsberuhigten Bereichen werden zur Kenntnis genommen. Im Rahmen

des Bauleitplanverfahrens soll eine genaue Aufteilung der Verkehrsflachen z.B. mit geschwindigkeitsddmpfenden
Elementen vorgenommen werden.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen und bei der Stralenausfiihrungsplanung beruicksichtigt.

Uber die mit Schreiben vom 14.09.2018 eingegangene Stellungnahme B 1.14 des Polizeiprésidiums Bonn,
Direktion Verkehr / FiSt — Verkehrsplanung, Bonn ist keine Beschlussfassung erforderlich.
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B 1.14 Rhein-Sieg-Kreis, Der Landrat, Postfach 1551, 53705 Siegburg
Hier: Schreiben vom 11.09.2018

:rhein-sieg-kreisa

Der Landrat

Rhein-Sieg-Kreis « Der Landrat - Postfach 1551 - 53705 Siegburg

Referat Wirtschaftsforderung und
Strategische Kreisentwicklung
- Fachbereich 01.3 -

Frau Trompertz
Zimmer: 5.20

Stadt Rheinbach

Postfach 1128 Telefon: 02241 -13-23 14
53348 Rheinbach Telefax: 02241 -13-31 16

E-Mail: petra.trompertz@rhein-sieg-kreis.de
Datum und Zeichen Ihres Schreibens Mein Zeichen Datum
31.07.18/ 61 20 01/4-2 01.3 Tro 11.09.2018

Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,,Peppenhovener StraBe™ 2. Anderung
Beteiligung gem. § 4 (1) BauGB

Sehr geehrter Herr Kunze,
sehr geehrte Damen und Herren,

wie folgt wird zu dem unter Betreff genannten Bauleitplanverfahren Stellung
genommen:

Landschaftsplan, Artenschutz:

Die in der ASP und der Begriindung aufgeflihrten VermeidungsmaBnahmen sind
verbindlich in die Festsetzungen des Bebauungsplanes zu iibernehmen.

Altlasten / Bodenschutz:
Altstandort 5307-2058-0

Im Bereich des Bebauungsplanes befindet sich ein ehemaliges Fabrikgeldnde, das im
Zuge der Stilllegung im Altlasten- u. Hinweisflachenkataster des Rhein-Sieg-Kreises
als Altstandort nachrichtlich unter der Registriernummer 5307-2058-0 erfasst wurde.
Das bisher auf dem Standort betriebene Gewerbe (Herstellung von Keramikartikeln)
ist nach allgemeinen Erfahrungen aus Altlastensicht mit einem geringen
Geféhrdungspotenzial behaftet. Bodenbelastungen aus der Vornutzung kénnen jedoch
nicht vollstandig ausgeschlossen werden.

Behindertenparkplitze Dienstgebiude: Mhlenstrafic 51 Konten der Kreisknsse
befinden sich vor dem Sitz der Kreisverwaltung: Kaiser-Wilkelm-Platz | Kreissparkasse Koln ~ IBAN: DE94 3705 0299 0001 0077 15
( Haupteingang des 53721 Siegburg SWIFT-BIC: COKSDE33
Kreishauses (Zufahrt Tel. (022 41) 13-0 Postbank Kdln IBAN: DE66 3701 0050 0003 8185 00
Miihlenstrafe) und im Fax(02241)132179 SWIFT-BIC: PBNKDEFF
Parkhaus P 10 Kreishaus Internet: http//www.rhein-sieg-kreis.de Umsatzsteuer-Ident-Nr.: DEI23 102 775 | Steuer-Nr.: 220/5769/0451
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Werden im Rahmen von Erdarbeiten Bodenverunreinigungen angetroffen, ist der
Rhein-Sieg-Kreis, Amt flir Umwelt- und Naturschutz unverziiglich zu informieren
(Anzeigepflicht gemaB § 2 Abs. 1 LBodSchG).

Herstellung einer durchwurzelbaren Bodenschicht

Im Rahmen der Neubebauung ist es erforderlich im Bereich der zukinftigen
Grinflachen eine durchwurzelbare Bodenschicht herzustellen. Es wird darauf
hingewiesen, dass der aufzubringende Boden gemdB § 12 Abs. 2
Bundesbodenschutzverordnung (BBodSchV) die in Anhang 2 dieser Verordnung
aufgeflihrten Vorsorgewerte einhalten muss. GemaB § 12 Abs. 3 BBodSchV ist der
Boden von der Bauherrin /vom Bauherren vor Einbau des Bodens untersuchen zu
lassen.

Grundwasserschutz:

Eine Entwdsserung von Baugruben bedarf einer wasserrechtlichen Erlaubnis. Der
Antrag ist rechtzeitig beim Amt fir Umwelt und Naturschutz einzureichen. Mit den
BaumaBnahmen darf erst begonnen werden, wenn den Bauherrlnnen die
entsprechenden wasserrechtlichen Bescheide vorliegen.

Betriebsstérungen und sonstige Vorkommnisse, die erwarten lassen, dass
wassergefdhrdende Stoffe in das Grundwasser gelangen, sind unverziiglich -
auBerhalb der Dienstzeiten Uber die Leitstelle des Rhein-Sieg-Kreises, Telefon
02241/12060 - dem Rhein-Sieg-Kreis anzuzeigen. Dabei sind Art, Umfang, Ort und
Zeit des Schadensereignisses mdglichst genau anzugeben.

Geplantes Wasserschutzgebiet:

Nach den vorliegenden Unterlagen liegt das Plangebiet innerhalb der Wasserzone III B
des geplanten Wasserschutzgebietes Swisttal - Ludendorf / Heimerzheim des
Wasserversorgungsverbandes Euskirchen-Swisttal. Die Aussage unter Punkt 4.2.3
«~Wasser" der Begrlindung sollte daher noch einmal geprift und ggfs. gedndert
werden. Es besteht die Méglichkeit, dass die zusténdige Behérde in Zukunft das
Wasserschutzgebiet Swisttal - Ludendorf / Heimerzheim (ber das Plangebiet festsetzt.
Auf dann ggfs. geltende, weitergehende Anforderungen wird hingewiesen.

Abfallwirtschaft:

Der Einbau von Recyclingbaustoffen ist nur nach vorhergehender Wasserrechtlicher
Erlaubnis zuldssig.

Im Rahmen der Baureifmachung der Grundstiicke anfallendes bauschutthaltiges oder
organoleptisch auffalliges Bodenmaterial (z. B. aus Bodenauffiillungen) ist
ordnungsgemaB zu entsorgen.

Die Entsorgungswege des abzufahrenden Bodenaushubs sind vor der Abfuhr dem
Rhein-Sieg-Kreis, Amt flr Umwelt- und Naturschutz - Sachgebiet ,Gewerbliche

2
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Abfallwirtschaft® - anzuzeigen. Dazu ist die Entsorgungsanlage anzugeben oder die
Wasserrechtliche Erlaubnis (Anzeige) der Einbaustelle vorzulegen.

Erneuerbare Energien:

Den Erfordernissen des Klimaschutzes soll gemaB § 1 a Abs. 5 BauGB sowohl durch
MaBnahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken, als auch durch solche, die der
Anpassung an den Klimawandel dienen, Rechnung getragen werden.

Nach Auskunft des Solardachkatasters des Rhein-Sieg-Kreises besitzt das
entsprechende Plangebiet ein solar-energetisches Fldchenpotenzial zwischen 1.021 -
1.031 kWh/m?/a. Daher wird angeregt, die Energieeffizienz méglicher BaumaBnahmen
zu berlcksichtigen und den Einsatz erneuerbarer Energien zur dezentralen Erzeugung
von Warme und Strom im Baugebiet zu prifen. Hierflr kdnnen insbesondere
Photovoltaikanlagen und Blockheizkraftwerke - unter Berlicksichtigung der jeweiligen
Flachenanspriiche - zur energetischen Versorgung des geplanten Quartiers in die
Priifung mit einbezogen werden.

Mobilitat:
Das vorhabenbezogene Mobilitdtskonzept und dessen Umsetzung werden ausdrticklich
begriiBt.

Der Standort des geplanten Quartiers bietet aufgrund der hervorragenden OPNV-
Anbindung sowie der unmittelbaren Nahe unterschiedlicher Versorgungseinrichtungen
gute Voraussetzungen zur Nutzung der Verkehrsmittel des Umweltverbundes (OPNV,
Rad- und FuBverkehr).

Um hier méglichst viele zu einer tatsachlichen Nutzung zu motivieren, wird empfohlen,
die zukiinftigen BewohnerInnen des Plangebietes umfassend Uber diese
Mobilitatsmoglichkeiten sowie die Moglichkeiten des Carsharings zu informieren.

Empfohlen wird die Ausweisung oberirdischer Stellplatze fir Carsharing-Fahrzeuge,
um das Angebot auch sichtbar zu machen.

Mit freundlichen GriBen
Im Auftrag

Petram

Beschlussentwurf zu B 1.14
Der Rat der Stadt Rheinbach beschliel3t, tber die mit Schreiben vom 11.09.2018 eingegangene Stellungnahme B
1.14 wie folgt zu entscheiden:

Zu: Landschatftsplan, Artenschutz

Die Flachen im Plangebiet sind heute bereits vollstandig baulich genutzt und zu einem grol3en Teil von einer
ehemals gewerblich genutzten Bebauung eingenommen. Um Konflikte mit den Vorgaben des Bundesnatur-
schutzgesetztes (BNatSchG) zu vermeiden, wurde eine Artenschutzprifung Stufe 1 durchgefiihrt. Da das Be-
triebsgelénde fast vollstandig versiegelt ist, ergeben sich stark eingeschrénkte Lebensrdume. Die unversiegelten
Bereiche beschrénken sich auf die kleinen Flachen der Vorgérten der Wohnbebauung und riickwértige Gartenfla-
che in der Bestandsbebauung.

Nach der durchgefiihrten Untersuchung ist nicht vollstdndig auszuschlieRen, dass sich insbesondere in den
Wohngeb&uden an der Keramikerstral3e Nr. 7, 9 und 15 Zwergflederméuse wahrend der aktiven Phase im Som-
mer und wahrend der Winterruhe aufhalten. Diese Gebéude sollten daher méglichst im Zeitraum von Mitte Marz
bis Ende April oder Mittel August bis Ende Oktober abgebrochen werden. Zu diesem Zeitpunkt liegt weder eine
Jungenaufzucht (Sommer) noch eine Winterruhe vor, so dass Fledermduse bei Beginn der Abbrucharbeiten
schadlos ausfliegen konnen.
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Ist der Abbruch in diesen Zeitrdumen nicht mdglich, so sind im Mai und Juni Geb&udeuntersuchungen (Detektor,
ggf. Endoskopie) wahrend der Wochenstubenzeit der Fledermause durchzufiihren. Auch im Hinblick auf Vogelar-
ten soll der Abbruch der Geb&ude der ehemaligen Keramikfabrik méglichst auRerhalb der Vogelbrutzeit durchge-
fuhrt werden. Der Anregung wird durch eine dahingehende textliche Festsetzung im Bebauungsplans im Ab-
schnitt D, Hinweise Punkt 6 Rechnung getragen.

Zu: Altlasten / Bodenschutz

Die Angaben zum Altstandort werden berticksichtigt. Im Rahmen der angestrebten Umnutzung des ehemaligen
Fabrikgelandes (Keramikfabrik) ist der Riickbau des gesamten Gebdudebestandes geplant. Fir das Abbruchge-
nehmigungsverfahren wurde ein Rickbau- und Entsorgungskonzept mit Erfassung von nutzungs- und bau-
stoffgedingten Schadstoffen erstellt. Die Abbruchgenehmigung liegt inzwischen vor. Der Riickbau des gesamten
Gelandes erfolgt durch ein kompetentes Entsorgungsunternehmen unter fachgutachterlicher Begleitung. Die
Abbruchmassen werden separiert und ordnungsgemaf entsorgt. Nach Abschluss der RiickbaumalRnahme wird
Uber alle entsorgten Abfélle eine Abfallbilanz erstellt und der zustdndigen Behérde als Bestandteil der Abschluss-
dokumentation vorgelegt.

Die Darstellungen zur ordnungsgeméafiien Entsorgung von Bodenverunreinigungen sowie das erforderliche An-
zeigeverfahren gegentiber dem Rhein-Sieg-Kreis vor Abfuhr einschlieBlich der Angabe der Entsorgungsstelle
werden in die textlichen Festsetzungen im Abschnitt C, Hinweise, Punkt 2, Abfallwirtschaft / Bodenschutz aufge-
nommen.

Der Hinweis zur Herstellung einer durchwurzelbaren Bodenschicht wird berlicksichtigt. Ein dahingehender Hin-
weis wird in die textlichen Festsetzungen im Abschnitt C, Hinweise, Punkt 3, Altlasten aufgenommen.

Zu: Grundwasserschutz

Die Angaben beziiglich des Grundwasserschutzes werden berticksichtigt. Eine tiefbautechnische Planung ein-
schlieRlich wasserrechtlicher Erlaubnis wird durch die Investoren veranlasst. Ein dahingehender Hinweis wird in
die textlichen Festsetzungen im Abschnitt C, Hinweise, Punkt 5, Grundwasserschutz aufgenommen.

Zu: Geplantes Wasserschutzgebiet

Im Rahmen der Beteiligung der Behdrden und der sonstigen Trager 6ffentlicher Belange im Bebauungsplanver-
fahren gem. § 4 (1) BauGB wurde die Bezirksregierung Koin, Dezernat 54 - Wasserwirtschaft um Stellungnahme
beteiligt.

GemaR der Stellungnahme des Dezernates 54 - Wasserwirtschaft wird auf die derzeit fehlende Wasserschutzge-
bietsverordnung hingewiesen. Es bestehen jedoch keine Bedenken hinsichtlich der Belange des geplanten Was-
serschutzgebiets Swisttal-Ludendorf / Heimerzheim, Wasserschutzzone Il B, sofern der Anschluss der baulichen
Anlagen an die ortliche Kanalisation erfolgt. Der Anschluss der baulichen Anlagen an die értliche Kanalisation ist
planungsrechtlich nicht festsetzbar, unabhéngig davon jedoch planungsrechtlich gesichert. Die Abwasserbeseiti-
gungssatzung der Stadt Rheinbach fordert hierzu generell den Anschluss von Grundstiicken an die 6ffentliche
Kanalisation und damit auch die Einleitung aller anfallenden Abwésser (Schmutz- und Niederschlagswasser) in
diese.

Zudem wurde darauf hingewiesen, dass fiir Baumalinahmen entsprechende konkrete und verbindliche techni-
sche und organisatorische Malnahmen zum vorbeugenden Gewasserschutz vorzusehen sind. Aufgrund der
geplanten Art der baulichen Nutzung ist von einer moglichen Gewassergefahrdung in der Regel nur im Zusam-
menhang mit einer Heiz6llagerung auszugehen. Um mdglichen Beeintrachtigungen vorzubeugen, soll der im
Entwurf des Bebauungsplans bereits enthaltene Hinweis im textlichen Bestandteil des Bebauungsplans im Ab-
schnitt C, Hinweise, Punkt 3, Gewasserschutz, erganzt werden. Demnach soll aufgrund der Lage des Plangebie-
tes in einer geplanten Wasserschutzzone die unterirdische Lagerung wassergeféahrdender (fester, fliissiger, [0sli-
her) Stoffe generell ausgeschlossen sowie die oberirdische Lagerung wassergefahrdender (fester, flissiger und
[6slicher) Stoffe nur in Lagerbehaltern und bis zu einem Gesamtvolumen aller Lagerbehdlter in Summe bis maxi-
mal 20.000 | fiir zulassig erklart werden. Zudem miissen Anlagen zur Lagerung wassergefahrdender (fester,
fliissiger und loslicher) Stoffe die Anforderungen an eine Lagerung im Wasserschutzgebiet erfiillen.
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Zu: Abfallwirtschaft

Die Darstellungen zur ordnungsgemaRen Entsorgung von bauschutthaltigem oder organoleptisch auffalligem
Bodenmaterial sowie das erforderliche Anzeigeverfahren gegentiber dem Rhein-Sieg-Kreis vor Abfuhr einschlief3-
lich der Angabe der Entsorgungsstelle oder der Vorlage der wasserrechtlichen Erlaubnis werden in die textlichen
Festsetzungen im Abschnitt C, Hinweise, Punkt 2, Abfallwirtschaft / Bodenschutz aufgenommen. Auf die vorste-
henden Ausfiihrungen wird hingewiesen.

Zu: Erneuerbare Energien

Der Bebauungsplananderung liegt, fiir den bisher gewerblich genutzten Innenbereich, ein Bebauungskonzept
zugrunde, welches auch die Energieeffizienz berlcksichtigt. Durch die gewahlte Dachform (Flachdach) ist der
Einsatz von Photovoltaikanlagen problemlos mdglich. Mit den fiir Neubauten einzuhaltenden Vorschriften der
derzeit anzuwendenden EnEV werden dariiber hinaus auf der bauwerksbezogenen Ebene weitere Anforderun-
gen an die Energieeffizienz und den anteiligen Einsatz regenerativer Energien formuliert. Dem Belang zum Ein-
satz erneuerbarer Energien sowie zur energieeffizienten Ausrichtung mdglicher Baumalinahmen auf planungs-
rechtlicher Ebene wird dahingehend Rechnung getragen, als das im Abschnitt C, Hinweise, Punkt 10, Energie-
sparmafinahmen aufgenommen wird.

Zu: Mobilitat

Der positive Hinweis zum Mobilitatskonzept wird zur Kenntnis genommen. In der Begrindung zum Bebauungs-
plan wird auf die sehr gute OPNV-Anbindung und auch die Mdglichkeiten des Carsharings eingegangen. Trotz
der guten Voraussetzungen wird flir jede geplante Wohneinheit ein Tiefgaragenstellplatz vorgesehen.

Der Anregung B 1.14 zur Aufnahme der in der ASP und der Begriindung aufgefiihrten Vermeidungsmaf-
nahmen zum Artenschutz in die Festsetzungen aufzunehmen, wird im Abschnitt A. Punkt 12 gefolgt. Die
Hinweise zu Altlasten / Bodenschutz, Grundwasserschutz, Wasserschutzgebiet, Abfallwirtschaft, erneu-
erbare Energien und Mobilitat werden zur Kenntnis genommen und weitgehend im Abschnitt C, Hinweise,
aufgenommen.
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B 1.15 Bundesamt fur Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr
Hier: Schreiben vom 11.09.2018

VL
g/ \n
Infrastruktur
Bundesamt fiir Infrastruktur, Umweltschutz und Wir. Dienen. Deutschland.
Dienstleistungen der Bundeswehr
Infra | 3 — 45-60-00 / 111-348-18-BBP
der Bundes\:];hr . Pa:!'achzls 63+ ssnwanl:-‘\d ; ; Fontainengraben 200, 53123 Bonn
- Postfach 29 63, 53019 Bonn
Telefon: +49 (0)228 5504 - 5293
. Telefax: +49 (0)22; 04 - 5763
Stadt Rheinbach e e o
Planung und Umwelt BAIUDBWTOEB@bundeswehr.org
SchweigelstraBe 23
53359 Rheinbach
Aktenzeichen Bearbeiter/-in Bonn,
Infra | 3 — 45-60-00/ 111-348-18-BBP Herr Laute 11. September 2018

setrere BBP - Bebauungsplan ,,BBP Nr. 4, Peppenhovener StraBe, 2. Anderung*;

hier: Stellungnahme der Bundeswehr

sezua.  |hr Schreiben vom 31. Juli 2018 lhr Zeichen:  612001/4-2
Sehr geehrte Damen und Herren,

im o. g. Verfahren gibt die Bundeswehr bei gleichbleibender Sach- und Rechtslage folgen-
de Stellungnahme ab:

Gegen die im Betreff genannte MaBnahme hat die Bundeswehr keine Bedenken bzw.
— keine Einwénde.

Mit freundlichen Grif3en
Im Auftrag

Laute

Beschlussentwurf zu B 1.15
Der Rat der Stadt Rheinbach beschliel3t, tber die mit Schreiben vom 11.09.2018 eingegangene Stellungnahme B
1.15 wie folgt zu entscheiden:

Es bestehen seitens der Bundeswehr keine Bedenken. Einwénde gegen die vorliegende Planung werden nicht
vorgebracht.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Uber die mit Schreiben vom 11.09.2018 eingegangene

Stellungnahme B 1.15 des Bundesamtes flr Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bun-
deswebhr ist keine Beschlussfassung erforderlich.
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B 1.16 e-regio GmbH & Co. KG, Rheinbacher Weg 10, 53881 Euskirchen
Hier: Schreiben vom 10.09.2018

Phiesel, Annette

Von: Kunze, Lars

Gesendet: Montag. 10. September 2018 11:09

An: Phiesel, Annette N
Betreff: WG: Bebauungsplan Rheinbach Nr.4, "Peppenhovener StraBe”, 2.Anderung

Von: Linden Hubertus [mailto:Hubertus.Linden@e-regio.de

Gesendet: Montag. 10. September 2018 11:07

An: Kunze, Lars

Betreff: Bebauungsplan Rheinbach Nr.4, "Peppenhovener StraBe”, 2.Anderung

Sehr geehrte Damen und Herren,

sehr geehrter Herr Kunze,

bezugnehmend auf Ihre Anfrage vom 31.07.2018, Az.: 612001/4-2 teilen wir lhnen als Eigentimerin des Erdgas-
Versorgungsnetzes mit, dass unsererseits gegen das beabsichtigte Verfahren keine Bedenken bestehen, solange der
Bestand unserer Leitungsanlagen gewdhrleistet wird. Innerhalb des dargestellten Planbereichs sind Leitungsanlagen
der e-regio zur Erdgas-Versorgung vorhanden. Im Zuge der weiteren Entwicklung des Planbereiches kann das
Erdgas-Versorgungsnetz -den Bedlrfnissen entsprechend- von den bestehenden Versorgungsanlagen aus erweitert
werden.

Hinweis zu Baumstandorten / Bepflanzungen:

Wir weisen darauf hin, dass eventuell geplante AusgleichsmaBnahmen, insbesondere das Anpflanzen von Bdumen,
grundsatzlich auBerhalb von Leitungstrassen anzustreben sind. Weitere Informationen hierzu enthalt das technische
Merkblatt DVGW GW 125 "Baume, unterirdische Leitungen und Kanale", aktualisiert erschienen im Februar 2013,
erganzt durch das Beiblatt zu GW 125, erschienen im Mérz 2016.

Es gilt, PraventivmaBnahmen zu ergreifen zum Schutz von Ver- und Entsorgungsleitungen vor dynamischen und
statischen Belastungen durch Baumwurzeln. Der Praventivschutz reicht von der Baumart-Auswahl bis zu sinnvollen
und wirksamen technischen SchutzmaRnahmen. Zu den kritischen Baumarten zéhlen nach derzeitigem
Kenntnisstand: Ahorn, Gdtterbaum, Rosskastanie, Pappel, Platane und Blauzeder. Wir bitten, dies bei der
Aufstellung der Pflanzliste entsprechend zu beriicksichtigen.

Freundliche GriRe

Hubertus Linden

Netzplanung

@ regio

Regionalenerale fir Sie.

e-regio GmbH & Co. KG  Rheinbacher Weg 10 53881 Euskirchen
Telefon 022 51/ 708-223

Telefax 022 51 / 708-9223

Mobil 0160 / 9015562 7

Beschlussentwurf zu B 1.16
Der Rat der Stadt Rheinbach beschliel3t, iiber die mit Schreiben vom 10.09.2018 eingegangene Stellungnahme
B 1.16 wie folgt zu entscheiden:

Der Leitungsbestand innerhalb des Plangebiets bezieht sich auf bereits vorhandene Hausanschliisse der Be-
standsbebauung. Diese bediirfen keiner gesonderten planungsrechtlichen Berticksichtigung im Sinne einer Fest-
setzung. Eingriffe im Bereich der angrenzenden 6ffentlichen Verkehrsflachen sind nicht vorgesehen. Beeintrach-
tigungen des vorhandenen Leitungsbestandes durch mdgliche Begriinungsmalinahmen im 6ffentlichen Raum
ergeben sich hierdurch nicht.

Zum Schutz der zu errichtenden Ver- und Entsorgungsleitungen in den offentlichen Verkehrsflachen, die im Be-
bauungsplan festgesetzt sind, sollen die in dieser Stellungnahme als kritisch angesehenen Baumarten Ahorn,
Gotterbaum, Rosskastanie, Pappel, Platane und Blauzeder nicht in die Pflanzliste aufgenommen werden.
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Der Bebauungsplan wird gemél § 13a BauGB als Bebauungsplan der Innenentwicklung aufgestellt. Aufgrund
der hierfiir geltenden gesetzlichen Regelungen sind im Zusammenhang mit den geplanten innerortlichen Nach-
verdichtungsmaglichkeiten keine externen oder internen ékologischen Ausgleichsmalinahmen erforderlich.

Die als kritisch angesehenen Baumarten werden im Bereich der 6ffentlichen Verkehrsflachen nicht in die

Pflanzliste aufgenommen. Die sonstigen Inhalte in der mit Schreiben vom 10.09.2018 eingegangenen
Stellungnahme B 1.16 der e-regio GmbH & Co. KG, Euskirchen werden zur Kenntnis genommen.
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B 1.17 Telefonica Germany GmbH Co. OHG, Siidwestpark 38, 90449 Nirnberg
Hier: Schreiben vom 03.09.2018

Von: O2-MW-BIMSCHG [ mailto:02-MW-BIMSCHG@telefonica.com]

Gesendet: Montag, 3. September 2018 09:06

An: Kunze, Lars

Cc: Frank Weigt

Betreff: Stellungnahme Richtfunk: Bplan Rheinbach Nr. 4 Peppenhovener StraBe 2 61 20 01/4-2

Yelefinica

Betrifft hier Richtfunk von Telefonica 02

IHR SCHREIBEN VOM: 09.08.2018

IHR ZEICHEN: 61 20 01/4-2

Sehr geehrter Herr Kunze,

aus Sicht der Telefonica Germany GmbH & Co. OHG sind nach den einschldgigen raumordnerischen Grundsdtzen die
folgenden Belange bei der weiteren Planung zu beriicksichtigen, um erhebliche Stérungen bereits vorhandener
Telekommunikationslinien zu vermeiden:

- durch das Plangebiet fihren sechs Richtfunkverbindungen hindurch, oder grenzen nahe an

- die Fresnelzone der Richtfunkverbindungen 306554178, 306557670 befindet sich in einem vertikalen
Korridor zwischen 15 m und 45 m lber Grund

- die Fresnelzone der Richtfunkverbindung 306556476 befindet sich in einem vertikalen Korridor zwischen 15
m und 45 m iiber Grund

STELLUNGNAHME / Bplan Rheinbach Nr. 4 Peppenhovener StraRe 2
RICHTFUNKTRASSEN

Die darin enthaltenen Funkverbindungen kann man sich als horizontal liegende Zylinder mit jeweils einem Durchmesser v¢

Richtfunkverbindung A-Standort in WGS84 Hohen
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Anlage 07

Linknummer | A-Standort
306554178 | 353992066
306557670 | 353991233
306556476 | 353991233
306554920 | 353990187
306530371 | 353991254

306554348 | 353991254

Legende
in Betrieb

in Planung

Zur besseren Visualisierung erhalten Sie beigeflgt zur E-Mail ein digitales Bild, welches den Verlauf unsere Punkt-zu-
Punkt-Richtfunkverbindung verdeutlichen sollen.

| B-Standort

353991233
353992066
353992145
353991233
353991233

353991233

Grad Min | Sek
50°38'5.19"N
50°37'49.01"N
50°37'49.01"N

50" 37'8.49"N
50°35'31.79"N

Wie Link 306530371

Grad | Min Sek u. Meer

7°3'3.19"E 195
6°56'36.99" E 174
6°56'36.99" E 174
6°56'13.35"E 200
6°54'36.01"E 388

h

)
—
m
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s
K
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=
Sy}
9

%
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—
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Die farbigen Linien verstehen sich als Punkt-zu-Punkt-Richtfunkverbindungen der Telefénica Germany GmbH & Co.
OHG. Das Plangebiet ist im Bild mit einer dicken roten Linie eingezeichnet.

Die Linie in Rot hat flr Sie keine Relevanz.

Man kann sich diese Telekommunikationslinie als einen horizontal Uber der Landschaft verlaufenden Zylinder mit
einem Durchmesser von rund 20-60m (einschlieBlich der Schutzbereiche) vorstellen (abhangig von verschiedenen
Parametern). Bitte beachten Sie zur Veranschaulichung die beiliegenden Skizzen mit Einzeichnung des
Trassenverlaufes, Alle geplanten Konstruktionen und notwendige Baukrane dirfen nicht in die Richtfunktrasse
ragen. Wir bitten um Beriicksichtigung und Ubernahme der o.g. Richtfunktrasse in die Vorplanung und in die
zukinftige Bauleitplanung bzw. den zukiinftigen Flachennutzungsplan. Innerhalb der Schutzbereiche (horizontal und
vertikal) sind entsprechende Bauhéhenbeschrankungen festzusetzen, damit die raumbedeutsame Richtfunkstrecke

nicht beeintrachtigt wird.
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Es muss daher eine horizontaler Schutzkorridor zur Mittellinie der Richtfunkstrahlen von mindestens +/- 30 m und
einen vertikalen Schutzabstand zur Mittellinie von mindestens +/-15m einhalten
werden.

Wir bitten um Beriicksichtigung und Ubernahme der o.g. Richtfunktrassen einschlieRlich der geschilderten
Schutzbereiche in die Vorplanung und in die zukinftige Bauleitplanung bzw. den zukiinftigen Flachennutzungsplan.
Innerhalb der Schutzbereiche (horizontal und vertikal) sind entsprechende Bauhdhenbeschrankungen s. o.
festzusetzen, damit die raumbedeutsamen Richtfunkstrecken nicht beeintrachtigt werden.

Sollten sich noch Anderungen in der Planung / Planungsflichen ergeben, so wiirden wir Sie bitten uns die
gednderten Unterlagen zur Verfiigung zu stellen, damit eine erneute Uberpriifung erfolgen kann.

Bei Fragen, stehe ich Ilhnen gerne zur Verfiigung.
Mit freundlichen GriiRen / Yours sincerely

i.A. Michael Résch
Behdrdenengineering
Request Management

Bei Telefénica Germany GmbH & Co. OHG zu erreichen unter:
Sudwestpark 38, Zimmer 2.1.15, 90449 Nirnberg

Telefonisch erreichbar unter Mobil: +49 174 — 349 67 03:

- Montag von 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr

- Mittwoch und Donnerstag von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr u. 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr
mail: 02-MW-BImSchG@telefonica.com

Anfragen zu Stellungnahmen fir E-Plus & Telefonica gerne an: 02-mw-BImSchG @telefonica.com,

oder auf dem Postweg an: Telefénica Germany, Sidwestpark 38, 90449 Niirnberg
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STELLUNGNAHME / Bplan Rheinbach Nr. 4 Peppenk StraBle 2
RICHTFUNKTRASSEN

Die darin enthaltenen Funkverbindungen kann man sich als horizontal liegende Zylinder mit jeweils einem Durchmesser von bis zu mehreren Metern vorstelien.

Richtfunkverbindung A-Standort  in WGS84 Héhen B-Standort in WGS84 Hdhen

Fulpunkt Antenne FuBpunkt Antenne
Link | A-Standort | B dort Grad Min Sek Grad Min Sek ii. Meer {i.Grund Gesamt Grad Min Sek Grad Min Sek . Meer @ Grund Gesamt
306554178 1 353992066 ! 353991233 50°38'5.19" N 7"3'3.49"E 195 26,5 2215 50°37'49.01"N 6° 56' 36.99" E 174 22,34 196,34
306557670 | 353991233 | 353992066 50°37'49.01" N 6° 56" 36.99" E 174 22,34 196,34 50°38'5.13"N 7°3'3.15"E 195 21,46 216,46
306556476 | 353991233 | 353992145 50" 37'49.01" N 6" 56'36.99" £ 174 22,34 196,34 50° 37" 15.64"N 6° 56" 29.40" E 195 163 2113
306554920 | 353990187 | 353991233 50°37°8.49"N 6°56'13.35" E 200 18,2 218,2 50°37'49.01"N 6" 56" 36.99" E 174 22,34 196,34
306530371 ) 353991254 | 353991233 50°35'3L79" N 6°54'36.01"E 388 351 424,1 50°37'49.01"N 6°56'36.99" E 174 22,34 196,34
306554348 | 353991254 1 353991233 Wie Link 306530371
Legende
in Betrieb
in Planung
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Erweiterte Stellungnahme der Telefonica aufgrund von Riickfragen der Verwaltung mit Schreiben vom
09.08.2019 im Nachgang der Frist zur friihzeitigen Beteiligung der Behorden und der sonstigen Tréger offentli-
cher Belange:

Von: 02-MW-BIMSCHG [mailto:02-MW-BIMSCHG @telefonica.com]

Gesendet: Freitag, 9. August 2019 13:09

An: Kunze, Lars <Lars.Kunze@stadt-rheinbach.de>

Ce: Ursula Lanzerath <Ursula.Lanzerath@t-online.de>

Betreff: AW: Erneute Stellungnahme Richtfunk Anderung von Belange in keine Belange zu Bebauungsplan Nr. 4 Peppenhovener
Strafe in Rheinbach

Sehr geehrter Herr Kunze,

nach Bestatigung des Planungsbiiros das die Bebauungshthe 186 m NHN nicht Gberschreiten wird, bestehen von Seiten der
Telefénica Germany GmbH & Co. OHG weiterhin, keine Belange mehr zu o.g. Bebauungsplan.

Sollten sich noch Anderungen in der Planung / Planungsflichen ergeben, so wiirden wir Sie bitten uns die gednderten Unterlagen zur
Verfiigung zu stellen, damit eine erneute Uberpriifung erfolgen kann.

Bei Fragen, stehe ich lhnen gerne zur Verfiigung.
Mit freundlichen GriiRen / Yours sincerely

i.A. Michael Rosch
Projektleiter
Request Management / Behérdenengineering

Sabine Schoor
Projektassistentin
Behtrdenengineering

Bei Telefdnica Germany GmbH & Co. OHG zu erreichen unter:
Behérdenengineering, Stidwestpark 35, Zimmer 2.1.15, 90449 Nirnberg
Michael Résch telefonisch erreichbar unter Mobil: +49 (0) 174 349 67 03
Sabine Schoor telefonisch erreichbar unter Mobil: + 49 (0) 172 798 60 56

mail: 02-MW-BlmSchG@telefonica.com

Anfragen zu Stellungnahmen fir Telefonica & E-Plus gerne an: o02-mw-BimSchG@telefonica.com,
oder auf dem Postweg an: Telefénica Germany, Zimmer 2.1.15, Stidwestpark 38, 90449 Nirnberg

Beschlussentwurf zu B 1.17
Der Rat der Stadt Rheinbach beschlieft, iiber die mit Schreiben vom 03.09.2018 und 09.08.2019 eingegangenen
Stellungnahmen, welche unter B 1.17 zusammengefasst wurden, wie folgt zu entscheiden:

Uber das Plangebiet verlaufen in Ost-/Westrichtung die Richtfunktrassen 306554178 und 306557670. Die Pla-
nung sieht unterhalb der Trassen eine Wohnbebauung mit einer Geb&udehdhe von bis zu 13,40 m (185 m 0
NHN) (iber der Oberkante der Fahrbahn vor. Die angestrebte Hohenentwicklung unterhalb der Trassen wurde mit
der Telefénica GmbH & Co. OHG abgestimmt. Danach werden die Anlagen des Unternehmens von der vorlie-
genden Planung nicht betroffen.

Um mdgliche Beeintrachtigungen der Anlagen des Unternehmens durch die Aufstellung von z.B. Baukrdnen
vorzubeugen, wird zum einem der Trassenverlauf nachrichtlich in die Planurkunde iibernommen. Des Weiteren
werden die Textlichen Festsetzungen im Abschnitt C Hinweise unter Nr. 11 um den Punkt Richtfunktrassen er-
ganzt.
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Die mit Schreiben vom 03.09.2018 und 09.08.2019 eingegangenen Stellungnahmen, hier unter B 1.17 zu-
sammengefasst, werden dahingehend beriicksichtigt, als dass die tber das Gebiet verlaufenden Richt-
fundverbindungen nachrichtlich in die Planzeichnung tbernommen. Um mdgliche Beeintrdchtigungen
der Anlagen des Unternehmens durch die Aufstellung von z. B. Baukrénen vorzubeugen wird im Ab-
schnitt C Hinweise auf die Richtfunktrasse hingewiesen.
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B 1.18 Unitymedia NRW GmbH, Postfach 102028, 34020 Kassel

Hier: Schreiben vom 03.09.2018

unitymedia
Unitymadia NRW GmbH | Postfach 10 20 28 | 34020 Kassel Bearbeiter(in): Herr Korkmaz
Abteilung: Zentrale Planung
Stadt Rheinbach Direktwahl: +49 561 7818-150
Herr Lars Kunze E-Mail: ZentralePlanungND@unitymedia.de
Postfach 1128 Vorgangsnummer: 318872

53348 Rheinbach

Datum Seite 1/1
03.09.2018

Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 , Peppenhovener StraBe“, 2. Anderung, Bereich LeberstraRe,
KettelerstraBBe, KeramikerstraBe und Aachener StraBe

Sehr geehrter Herr Kunze,

vielen Dank fir Ihre Informationen.

Im Planbereich liegen keine Versorgungsanlagen der Unitymedia NRW GmbH. Wir sind grundsatzlich daran
interessiert, unser glasfaserbasiertes Kabelnetz in Neubaugebieten zu erweitern und damit einen Beitrag zur
Sicherung der Breitbandversorgung fir lhre Birger zu leisten.

lhre Anfrage wurde an die zustandige Fachabteilung weiter geleitet, die sich mit lhnen zu gegebener Zeit in
Verbindung setzen wird. Bis dahin bitten wir Sie, uns am Bebauungsplanverfahren weiter zu beteiligen.

Fir Rlckfragen stehen wir Ihnen germne zur Verfligung. Bitte geben Sie dabei immer unsere oben stehende
Vorgangsnummer an.

Freundliche GriiBe

Zentrale Planung Unitymedia

Beschlussentwurf zu B 1.18
Der Rat der Stadt Rheinbach beschlieft, tiber die mit Schreiben vom 03.09.2018 eingegangene Stellungnahme B
1.18 wie folgt zu entscheiden:

Anlagen des Unternehmens sind durch die vorliegende Planung nicht betroffen. Das Unternehmen wird im Zuge
der anstehenden Offenlage des Bebauungsplans Rheinbach Nr. 4 ,Peppenhovener Strae*, 2. Anderung gem. §
4 (2) BauGB weiterhin mit beteiligt.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Uber die mit Schreiben vom 03.09.2018 eingegangene
Stellungnahme B 1.18 der Unitymedia NRW GmbH, Kassel ist keine Beschlussfassung erforderlich.
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B 1.19 Rheinbacher Seniorenforum e.V.
Hier: Schreiben vom 05.09.2018
Phiesel, Annette

Von: Kunze, Lars

Gesendet: Montag, 10. Septermnber 2018 10:26

An: Phiesel, Annette

Betreft: WG: Ihre Schreiben vom 31.07.18: Bebauungsplane Rheinbach Nr. 4 "Peppenhovener StraBe" sowie

Rheinbach Nr. 10 "Euskirchener Weg" und Bebauungsplanentwurf Rheinbach-Neukirchen "Rheinbach-
Merzbach Ortslage”

Von: cuh.horn@gmail.com [mailto:cuh.horn@gmail.com]

Gesendet: Mittwoch, 5. September 2018 11:11

An: Kunze, Lars

Cc: Pauk, Susanne

Betreff: Ihre Schreiben vom 31.07.18: Bebauungsplane Rheinbach Nr. 4 "Peppenhovener StraBe" sowie Rheinbach
Nr. 10 "Euskirchener Weg" und Bebauungsplanentwurf Bheinbach-Neukirchen "Rheinbach-Merzbach Ortslage”

Sehr geehrter Herr Kunze,
wir bedanken uns fiir die Zusendung der o0.a. Bebauungspldne bzw. des 0.a. Bebauungsplanentwurfs.

Es ist Ziel unseres Vereins, dlteren Rheinbacher Biirgerinnen und Birgern moglichst lange ein selbstbestimmtes
Leben in ihrer eigenen Wohnung und ihrer Wohnumgebung zu erméglichen.

Vor dem Hintergrund des auch in Rheinbach zunehmenden Anteils der im dlter werdenden Mitmenschen ist es aus
unserer Sicht zu Erhaltung der Mobilitat sehr wichtig, die Verkehrs.- und AuRRenanlagen maglichst barrierefrei zu
gestalten. Wir wiirden uns deshalb im Interesse der dlteren und auch der behinderten Mitmenschen sehr freuen,
wenn bei der Umsetzung der o.a. MaRnahmen die Normen der DIN 18040-3 (Barrierefreies Bauen -
Planungsgrundlagen — Teil 3: Offentlicher Verkehrs- und Freiraum) beriicksichtigt wiirden.

Fir Riackfragen stehen wir gerne zur Verfligung.

Mit freundlichen GruRen
Henning Horn

Rheinbacher Seniorenforum e.V.

1.Vorsitzender

Dahlemstrale 13

Tel.: 02225 6087690 (AB)

E-Mail: henning.horn@rheinbacher-seniorenforum.de
Homepage: www.rheinbacher-seniorenforum.de

Beschlussentwurf zu B 1.19
Der Rat der Stadt Rheinbach beschliel3t, tber die mit Schreiben vom 05.09.2018 eingegangene Stellungnahme B
1.19 wie folgt zu entscheiden:

Im Rahmen der geplanten baulichen Nachverdichtung soll ein Angebot an Wohnraum fir méglichst alle Bevélke-
rungsschichten geschaffen werden. Die Herstellung des Wohnungsangebotes erfolgt im Rahmen der gesetzli-
chen Rahmenbedingungen der Landesbauordnung, welche die barrierefreie Zuganglichkeit des Wohnraums
fordert. Die hinzutretenden 6ffentlichen Verkehrsflachen im Innenbereich des Plangebiets sollen vorrangig in
Form eines verkehrsberuhigten Bereiches mit niveaugleicher Herstellung der Oberflachen erfolgen. Die genaue
ErschlieRungsplanung erfolgt im Nachgang an das Bauleitplanverfahren. Die Vorgaben zur technischen Herstel-
lung richten sich nach den Bestimmungen der anzuwendenden RASt 06. Insofern werden die Belange von Senio-
ren und behinderten Menschen in der Ausbauplanung mit ber(icksichtigt.
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Die mit Schreiben vom 05.09.2018 eingegangene Stellungnahme B 1.19 zur Berticksichtigung der Barrie-
refreiheit im Offentlichen Verkehrs- und Freiraum sowie die weiteren Ausfiihrungen werden zur Kenntnis
genommen. Uber die mit Schreiben vom 05.09.2018 eingegangene Stellungnahme B 1.19 des Rheinba-
cher Seniorenforums ist keine Beschlussfassung erforderlich.

Seite 48 von 66



Anregungen der Offentlichkeit sowie der Behdrden und der sonstigen Trager 6ffentlicher Belange

gem. 88 3(1) und 4 (1) BauGB

Anlage 07

Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 Peppenhovener StraRe‘, 2. Anderung, Bereich LeberstraRe, KettelerstraRe, Keramiker-

stral3e und Aachener Strafle

B 1.20 Erftverband, Am Erftverband 6, 50126 Bergheim.
Hier: Schreiben vom 18.09.2018

au
Erft s Verband
—

50126 Bergheim
Am Erftverband 6
Telefon 02271/88 -0

Telefax 02271/881210

www.erftverband de
Erftvarband ® Posifach 1320 * 50103 Bargheim

Bereich . Vorstand
per E-Mail an lars.kunze@stadt-rheinbach.de Ableilung R
Stadt Rheinbach Ihr Angprachpartner - Sascha Gondel
Herrn Lars Kunze Durchwahl . (02271)88-12 56
Postfach 1128 Telafax ©(02271)88-14 44
53348 Rheinbach Unser Zeichen . R-003-410/ 80401
iipebisheliungnanmen'&040_20180018.doc
E-Mail . bauleitplanung

@erftverband.de

18. September 2018
Neuaufstellung der 2. Anderung des Bebauugsplanes Rheinbach Nr. 4
~Peppenhovener Stralle“
Ihr Zeichen: 61 20 01/4-2, |hr Schreiben vom 31.07.2018

Sehr geehrter Herr Kunze,
sehr geehrte Damen und Herren,

Leitungen, Messstellen und Anlagen des Erftverbandes sind derzeit durch
die v. g. Mallnahme nicht betroffen. Wir mochten jedoch darauf hinweisen,
dass gem. §§ 44 abs. 1 LWG 2016, 55 Abs. 2 WHG Niederschlagswasser
zu versickern, zu verrieseln oder ortsnah in ein Gewasser einzuleiten ist.

Zur Entlastung der Kanalisation durch den starken Oberflaichenabfluss und
zur Verringerung der nachfolgenden Gewésserbelastung sollten im
Plangebiet versickerungsfordernde Malnahmen zugelassen bzw. Zisternen
zur Speicherung und Nutzung festgesetzt werden. Gerade in
Waohnsiedlungen bieten sich hier fur die jeweiligen Haushalte eine Vielzahl
von Einzelmoglichkeiten an, wie z. B. die Versickerung vor Ort und die
Reduzierung wvon versiegelten Flachen. Aber auch die offenfugige
Pflasterung der Wege- und Hofflachen, die Anlage von Einstaudachern,
Grundachern, Teichen, Mulden oder Biotope haben nicht nur einen
okologischen Nutzen; wenn sie attraktiv gestaltet sind, werten sie die
Gebaude und Grundsticke zusatzlich asthetisch auf. Ebenso ist die
Sammlung/Zwischenspeicherung zur Nutzung wie u. a. zur Freianlagen-
bzw. Gartenbewasserung, zur Reinigung der Hofflachen etc. eine dkologisch
sinnvolle und machbare Bewirtschaftung des Regenwassers.

Des Weiteren bestehen aus wasserwirtschaftlicher Sicht seitens des
Erftverbandes keine Bedenken.

Mit freundlichen GriiRen

o i

i A ( et /.f

Ak W L/
Sascha Gandel
Worsitzender des Verbandsrats: Birgarmeister Dr. Uwe Fried| Worstand: Bauassessor Dipl -Ing. Marbart Engalhardt
Bankkonten:
Cammearznank Barghaim Kraissparkassa Kain
IBAN: DE4E 3704 0044 0350 4000 00 SWIFT-BIC: COBADEFFXAX IBAN: DEB& 3705 0299 0142 0058 95 SWIFT-BIC: COKSDE33
Deutsche Bank AG, Bergheim Volksbank Erft oG
IBAN: DE42 3707 Q060 0471 0000 00 SWIFT-BIC: DEUTDEDK IBAN: DEOS 3706 8252 1001 0880 18 SWIFT-BIC: GENODEDIERE
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Beschlussentwurf zu B 1.20
Der Rat der Stadt Rheinbach beschliel3t, tber die mit Schreiben vom 18.09.2018 eingegangene Stellungnahme B
1.20 wie folgt zu entscheiden:

Leitungen, Messstellen und Anlagen des Erftverbandes sind nicht betroffen. Der Erftverband weist auf den § 44
Landeswassergesetz sowie § 55 Wasserhaushaltsgesetz hin. Bei dem Plangebiet handelt es sich um ein beste-
hendes innerstédtisches Quartier. Die (iberplanten Flachen sind derzeit bereits baulich genutzt, so dass keine
Verpflichtung zur Versickerung, zur Verrieselung oder zur ortsnahen Einleitung von Niederschlagswasser in ein
Gewasser gemal 8 55 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) in Verbindung mit 8 44 Landeswassergesetz (LWG) be-
steht, sofern dies ohne Beeintrachtigung des Wohls der Allgemeinheit moglich ist.

Dem ungeachtet bewirkt bereits die Festsetzung, dass Tiefgaragen mit mindestens 60 cm Erdreich bedeckt sein
miissen, eine positive Wirkung auf die Versickerung und Verdunstung im Gebiet. Zusatzlich wird in die textlichen
Festsetzungen aufgenommen, dass bei Flachdachern mindestens 50 % der Dachflachen zwingend extensiv zu
begriinen und dauerhaft zu pflegen sind. Dariiber hinaus wird im Bebauungsplan mittels Hinweis die Herstellung
von Zisternen, Einstaudachern u. a. empfohlen. Zudem wird die wasserdurchlassige Herstellung der privaten
ErschlieBungsflachen festgesetzt.

Das restliche anfallende Niederschlagswasser soll gemalR den Regelungen der stadtischen Abwasserbeseiti-
gungssatzung der offentlichen Kanalisation zugefiihrt werden. Die Entsorgung des anfallenden Regenwassers
erfolgt dabei im Mischsystem mittels Einleitung in die vorhandene Mischwasserkanalisation in den umgebenden
offentlichen Verkehrsflachen. Die Entsorgung des anfallenden Schmutzwassers ist ebenfalls (iber die Einleitung
in die vorhandene Mischwasserkanalisation in den umgebenden offentlichen Verkehrsflachen vorgesehen. Das
Schmutz- und Regenwasser wird dabei in Weiterfihrung der Klaranlage Rheinbach zugefiihrt. Die vorhandene
Kanalisation im &ffentlichen StraRenraum ist fir die anfallenden Mengen an verschmutzten und nicht verschmutz-
ten Abwassern ausreichend dimensioniert. Zudem ist festzustellen, dass der Anschluss der baulichen Anlagen an
die oOrtliche Kanalisation planungsrechtlich nicht festsetzbar ist. Die Abwasserbeseitigungssatzung der Stadt
Rheinbach fordert jedoch generell den Anschluss von Grundstiicken an die 6ffentliche Kanalisation und damit
auch die Einleitung aller anfallenden Abwasser (Schmutz- und Niederschlagswasser) in diese.

Die Anregungen der Stellungnahme werden zur Kenntnis genommen. Zugunsten der Verringerung des
Oberflachenabflusses von anfallendem Niederschlagswasser wird die zwingende anteilige Herstellung
von Dachbegriinungen im Falle von Flachdéachern in den textlichen Festsetzungen aufgenommen Dar-
uber hinaus werden Festsetzungen zur wasserdurchldssigen Herstellung privater ErschlieBungsflachen
aufgenommen. Zudem wird die Herstellung von Zisternen, Einstaudichern u. . empfohlen. Uber die mit
Schreiben vom 18.09.2018 eingegangene Stellungnahme B 1.20 des Erftverbandes ist keine Beschluss-
fassung erforderlich.
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B1.21 NetCologne GmbH
Hier: Schreiben vom 10.09.2018

~---Jrspriingliche Nachricht-----

Von: netzbau-anfrage@netcologne.de [mailto:netzbau-anfrage@netcologne.de]

Gesendet: Freitag, 7. September 2018 09:32

An: Kunze, Lars

Betreff: [netcologne.de #742652] Stadt Rheinbach - Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 Peppenhovener Str. -
2.Anderung

Sehr geehrte Damen und Herren,

in dem von thnen angefragten Bereich befinden sich Anlagen der NetCologne GmbH und wir nutzen in diesem
Bereich Fremdanlagen.

Zur Zeit bestehen unsererseits keine Pidne fiir einen Netzausbau dort.

Unseren Leitungshestand itbersenden wir lhnen als Ubersicht im PDF-Format. Die Anlagen sind nicht lagegenau
dokumentiert {siehe Ubersichtsplan gestrichelte Trassen) und somit ist es zwingend erforderlich, dass eine értliche
Einweisung unserer Anlagen erfolgen muss. Wenden Sie sich diesbeziiglich bitte an netzbau-
anfrage@netcologne.de,

Bitte beachten Sie auch die aktualisierte Leitungsschutzanweisung vom 01.09.2018 im Anhang dieser E-Mail.
Fiir Riickfragen stehen wir lhnen weiterhin gerne zur Verfligung.
Diese Leitungsauskunft hat eine Gultigkeit von vier Wochen.

Mit freundlichen GriiRen
Daniel Meilwes
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NetCologne

Schutzanweisung fiir Trassen und Kabel
der NetCologne GmbH
Stand 01.09.2018

Telekommunikationsanlagen, genannt ,TK-Anlagen” der NetCologne Gesellschaft fiir Telekommurikation mbH -
nachfolgend kurz NetCologne genannt-, sind unter- oder oberirdisch gefiihrte Leitungswege, welche in Offentlichen
oder in privaten Grundstiicken verlegt und errichtet sind.

Die im  Erdreich  verlegten  Telekommunikationsanlagen der NetCologne, sind  Bestandteil thres
Telekommunikationsnetzes. Sie sind als direkte Erdverlegung, als auch iiber Rohr- und Schachtlinien errichtet worden.
Sie kénnen bei Arbeiten, die in ikirer Nihe ausgefihrt werden, beschidigt werden.

Durch solche Beschiddigungen wird der fur die Offentlichkeit wichtige Betrieb des Telekommunikationsnetzes der
NetCologne erheblich gestért. Beschidigungen an Telekommunikationsanlagen sind gemal §§ 316b und 317 StCB
strafbar, und zwar auch danr, wenn sle fahrlissig verursacht wurden. Zu Schadenersatz gegeniiber der NetCologne ist
derjenige verpflichtet, der fur die Beschddigung verantwortlich ist. Im Interesse aller Beteiligten darfen die Arbeiten nur
unter gréiRter Vorsicht ausgefiihrt werden, die genaue Lage ist durch Herstellung von Suchschlitzen zu ermittein.

Um Schaden an den Anlagen zu vermeiden, mussen die Arbeiten unter strikter Beachtung der folgenden Anweisungen
erfolgen:

«  Arbeiten im Bereich der Anlagen der NetColegne miissen im Rahmen einer Einholung einer Leitungsauskunfi
vor deren Ausfilhrung angezeigt werden.

«  Im Bereich von NC-Schachtbauwerken ist ein Schutzabstand von mindestens 0,5m zu allen Seiten einzuhalten
und zu gewihrleisten.

s Eine (berbauung der NetCologne-Trassen ist nicht zuldssig. Weiterhin ist bei Parallelfiihrungen ¢in seitlicher
Abstand zu den Rohranlagen der NetCologne van @,1m einzuhalten, Bei Rohrtrassen ist ein Abstand von 0,2 m
einzuhalten. Dies ist erforderlich, damit spitere Rohrabzweiger fiir Anschilisse in die Rohrtrasse eingebaut
wergen kénnen.

e« Beim Kreuzen von Trassen gder Kabeln ist ein lichter Mindestabstand von 0,3m zu den Anlagen der
NetCologne einzuhalten. ‘

«  Die Regelverlegetiefe betrigt 50 bis 110 cm. Eine abweichende .insbesondere geringere” Tiefenlage ist infolge
nachtraglicher Yerinderungen des Geldndes méglich.

Erdarbeiten sind daher in einem Bereich kleiner 0,3m zu den Anlagen der NetCologne grundsdtziich von Hand
auszufithren. Im Naherungsbereich zu den Anlagen der NetCologne, dirfen keine spitze oder scharfen
Werkzeuge benutzt werden.

s Abweichende Tiefen werden wie folgt hehandelt:

- Dokumentation mit Angabe einer Verlegetiefe
Die Angabe der Verlegetiefe bezieht sich auf den Zeitpunkt der Einmessung der Anlage. Nachtrégliche
Verdnderungen der tatsichlichen Gelandehshen und damit verbundene Anderungen der Verlegetiefe
kdnnen nicht ausgeschlossen werden.

- Dokumentation mit Angabe von NHN- Bezugshdhen
Die Uberdeckung der Anlagen betrdgt in der Regel > 110 cm; die Hohenangaben im Lageplan beziehen
sich auf NHN- H&hen (Neue Hahan Normalnull).

NETCOLOGNE

Gesellschaft fur

Telekommunikation mbH

Am Coloneum 8 - 50829 KOLN Seite 1 von 2
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il

NetCologne

T

Schutzanweisung fiir Trassen und Kabel
der NetCologne GmbH
Stand 01.09.2018

- Anlagen abweichend von der Regeitiefe und ohne Tiefenangabe bzw. chne NHN-Angaben
Die Oberdeckung der Anlagen betrigt in der Regel > 110 cm, fiir diese Streckenabschnitte liegen jedoch
keine detaillierten Angaben zur Verlegetiefe vor.

. Baumpflanzungen:
der DVGW empfiehlt fiir Hausanschlussleitungen {l.eitung von Grundsticksgrenze zum Haus) die Einhaltung
klarer Richtlinien. Grundsdtzlich sind demnach, Leitungstrassen von (berbauten und Baumpflanzungen
freizuhalten. Denn vor allem Baumwurzeln kdnnen die Betriebssicherheit einer Versorgungsleitung stark
beeintrdchtigen oder sogar zunichte machen, Die Wurzeln dringen in die Kabel und Rohrumhillungen,
Muffen und Rohrverbindungen ein, verdringen oder beschidigen diese. Dies kann zu erheblichen Problemen
in der Versorgung fithren und macht notwendige Reparaturen unnétig kompliziert und teuer.
Baume sollten grundsdtzlich mit einem Mindestabstand von 2,5m zu Versorgungsleitungen gepflanzt
werden, Dieser Abstand bezieht sich auf den horizontalen Abstand der Stammachse von der AuRenhaut der
Versorgungsleitung. Denn im Allgemeinen geht man davan aus, dass das Wurzelwerk eines Baumes soweit
reicht, wie der Umfang der Baumkrone ist, Sollte der Mindestabstand nicht gewahrt werden k&nnen, bedingt
es einer Abstimmung mit der NetCologne.
Beachten Sie hierzu auch die einschligigen Regelwerke (z.B. GW125).

«  Fir eine Leitungsauskunft stehen lhnen folgende Kontakte zur Verfigung:
E-Mail: planauskunft@netcoiogne.de
s«  Bohr- und Rammarbeiten dirfen in einem Schutzabstand kleiner 10 m zu Anlagen der NetColggne nicht ohne
Zustimmung der NetCologne durchgefiihrt werden.

»  Freigelegte Rohre und Kabel sind gegen Beschidigungen und Diebstahl zu schiitzen. Beim Verfillen der
Grédben ist darauf zu achten, dass die Rohre in feinkdrnigen Sand mit mindestens 10 cm Aufiager iiber der
abersten Rohrlage gebettet werden. Entferntes Trassenband ist mit der erforderlichen Kennung wieder
einzubauen.

Ist mit der Freilegung der Anlagen van NetCologne ein aufnehmen bzw. eine Umverlegung der
Telekommunikationsanlagen verbunden, so ist NetCologne in Vorfeld der Ausfiihrung schriftlich zu
informieren, Aufgenommene Aniagen, sind spiter wieder in ihre urspriingliche Lage und Héhe zu verlegen.
Umverlegte Anlagen, sind in jedem Fall neu nach den Vorgaben der NetCologne Spezifikation zu vermessen.
Freigelegte Anlagen durfen nicht ohne geeignete Ubarfahrschutzeinrichtung (tberfahren werden,

+  Bei Beschadigungen an Anlagen der NetCologne ist eine sofortige Schadensmeldung unter der Rufnummer
+49 221 2222 5714 vorzunehmen.

+ Jede verschwiegene Beschiadigung der Anlagen von NetCologne wird strafrechtlich verfolgt,

« Die zur VerfUgung gestellte Leitungsauskunft verliert vier Wochen nach Ausgabe ihre Gultigkeit und ist nicht
an Dritte bertragbar. Beim Einsatz eines Nachunternehmers sind die Planauskinfte nur mit Zustimmung der
NetCologne weiterzureichen.

«  Die NatCologne behilt sich vor, im Haftungsfall samtliche Kasten fiir erforderliche $icherungsma®nahmen,
erforderliche Ersatzbaurnafnahmen, Einmessarbeiten, Betriebsaufsichten oder Gutachten usw. dem
Verursacher in Rechnung zu stellen.

NETCOLOGNE

Gesellschaft fur

Telekommunikation mbH

A Coloneum 9 - 50829 KON Seite 2 von 2
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Beschlussentwurf zu B 1.21
Der Rat der Stadt Rheinbach beschliel3t, tber die mit Schreiben vom 10.09.2018 eingegangene Stellungnahme B
1.21 wie folgt zu entscheiden:

Der aus dem Lageplan ersichtliche Leitungsbestand liegt innerhalb der 6ffentlichen Verkehrsflache bzw. bezieht
sich auf bereits vorhandene Hausanschlisse der Bestandshebauung. Diese bediirfen keiner gesonderten pla-
nungsrechtlichen Berlicksichtigung im Sinne einer Festsetzung. Der in der Abbildung eingezeichnete Verteiler-
kasten liegt nach erfolgter Nachfrage beim Unternehmen und vor-Ort-Sichtung in den &ffentlichen Verkehrsfla-
chen und somit auRerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplans.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Uber die mit Schreiben vom 10.09.2018 eingegangene
Stellungnahme B 1.21 der NetCologne GmbH ist keine Beschlussfassung erforderlich.
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B 1.22 Rhein-Sieg-Kreis, Der Landrat, Postfach1551 Siegburg, Amt 38.10 - Bevolkerungsschutz -

Brand-
schutzdienstelle -
Hier: Schreiben vom 17.08.2018

* Stadtverwallung

‘ Rheinbach |

e 11 AG, 200

-

I

Rhein-Sieg-Kreis - Der Landrat - Postfach 1551 - 53705 Siegburg

Stadt Rheinbach
Fachbereich V

Zu Hdn. Herrn Kunze
SchweigelstraBe 23

53359 Rheinbach

Datum und Zeichen Ihres Schreibens
31.07.2018 61 20 01/4-2

:rhein-sieg-kreisa

Der Landrat

Amt 38.10-Bevilkerungsschutz
-Brandschutzdienststelle-
Herr Gabriel

Zimmer: B1.53

Telefon: 02241 - 13 2479

Fax: 02241 - 13 2740

E-Mail: dirk.gabriel
@rhein-sieg-kreis.de

Datum
17. August 2018

Mein Zeichen
38.10-510/2018

Stellungnahme Vorbeugender Brandschutz

Bebauungsplan Rheinbach Nr.4 ,Peppenhovener StraBe™ 2. Anderung

Vorhaben

unter Anwendung des § 13a Baugesetzbuch
Anschrift 53359 Rheinbach, Euskirchener Weg
Anlage 1 Plansatz, Stellungnahme VB

Zu dem v.g. Bauvorhaben wird in brandschutztechnischer Hinsicht wie folgt Stellung ge-

nommen:
Vorbeugender Brandschutz

1, Fur das Plangebiet sind Aufstellpldtzte fiir ein Huprettungsfahrzeug auf dem of-
fentlichen Verkehrsweg von Parkbuchten, Stellpldtzen und Baumbewuchs freizu-
halten, wenn der 2. Rettungsweg aus den Geb&duden iiber anleiterbare Stellen
héher als 8m (ber Geldndeoberflache liegt. Weiter ist bei der Planung der &ffent-
lichen Verkehrswege, die Musterrichtlinie ,Fldchen fur die Feuerwehr® Fassung
Februar 2007, durch den Beschluss der Fachkommission Bauaufsicht vom QCkto-

ber 2009 zu beachten.

Ansonsten bestehen keine brandschutztechnischen Bedenken gegen den Bebauungs-

plan.

Behindertenparkplatze
befinden sich vor dem
Haupteingang (Zufahrt
Mithlenstrasse) und im
Parkhaus P 10 Krejshaus

Dienstgebdude Kaiser-Wilhelm-Platz 1
53721 Siegburg

Tel (02241) 13-0
Fax (02241} 1321 79
Internet: http:/fwww.rhein-sieg-kreis de

Konten der Kreiskasse
001 007 715 Kreissparkasse Kdln (BLZ 370 502 £9)
IBAN: DE 94 3705 0299 0001 0077 15
SWIFT-BIC: COKSDE33

Posibank Kéln (BLZ 370 100 50)
IBAN: DE68§ 37G1 0050 0003 8185 00
SWIFT-BIC: PBNKDEFF
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Mit freundlichen GriiBen
Im Auftrag Gabriel 4

Brandschutzingén eur /

Beschlussentwurf zu B 1.22
Der Rat der Stadt Rheinbach beschliel3t, tber die mit Schreiben vom 17.08.2018 eingegangene Stellungnahme B
1.22 wie folgt zu entscheiden:

Die Ausfilhrungen zum vorbeugenden Brandschutz werden zur Kenntnis genommen. Alle offentlichen Verkehrs-
flachen kénnen von der Feuerwehr befahren werden. Bei der Planung der inneren Erschlie3ung wird die Muster-
richtlinie ,Flachen fiir die Feuerwehr* berticksichtigt. Eine planungsrechtliche Festsetzung ist jedoch auf der Ebe-
ne des Bebauungsplans nicht maglich. Grundsétzlich sind die Belange der Feuerwehr (Brandschutz) im Rahmen
der Baugenehmigungsplanung nachzuweisen.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Uber die mit Schreiben vom 17.08.2018 eingegangene

Stellungnahme B 1.22 des Rhein-Sieg-Kreises, der Landrat, Siegburg, Amt 38.10 - Bevolkerungsschutz -
Brandschutzdienstelle - ist keine Beschlussfassung erforderlich.
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B 1.23 Polizeiprésidium Bonn, Postfach 2838, 53108 Bonn
Hier: Schreiben vom 14.09.2018

Polizeiprasidium

Bonn
Polizeiprasidium Bonn, Postfach 2838, 53018 Bonn 14.08.2018
Seite 1 von 4
Stadt Rheinbach Aktenzeichen:

Sachgebiet 60.2

Z. Hd. Frau Thiinker-Jansen

Schweigelstr. 23 (bei Antwort bitte angeben)
53359 Rheinbach

Dienststelle ! Sachhearbeitung
KK KPfO

Risch, Thomas
Kriminalhauptkommissar
Zimmer:  0.230

Telefon: 0228/15- 7632
Telefax: 0228/15- 1230

.. Thomas.Risch
E-Mail @polizei.nrw.de

Bebauungsplan Nr. 4
"Peppenhovener Stralle", Rheinbach

Behdrdenbeteiligung gem. § 4 (1) Baugesetzbuch

Dienstgebaude:

Kénigswinterer Str. 500
Sehr geehrte Frau Thinker-Jansen, 53227 Bonn

Telefon: 0228-15-0
im Rahmen der Beteiligung von Behodrden und sonstiger Tréger Telefax 0228-15-1211
6ffentlicher Belange nach § 4 (1) BauGB wurde die Polizei um poststele bonn@polizeinrw.de
Stellungnahme aus kriminalpréaventiver Sicht gebeten. Allgemeine www polizei-nnw.de/bonn
Empfehlungen sind, ergédnzend zur Stellungnahme, in Form einer

Checkliste als Anlage beigeflgt. Offentiiche Verkehrsmittel:
U-Bahn Linien: 62, 68, 66
Gefahrenanalyse: Bus Linien: 606, 607, 635,

Kriminalitdtsvorbeugung durch zielgerichtete Gestaltung von Geb&auden, 836, 341 bis Haltestelle
- offentlichen und halbéffentlichen R&umen, sowie deren Zuordnungen Ramersdor

zueinander kann erheblichen Einfluss auf das Sicherheitsempfinden der

Bewohner, den Ansiedlungswillen und die tatséchliche Kriminalitatslage Zaniungen an:

vor Ort haben. Um dieses positiv zu beeinflussen, gilt es die Entstehung Landeskasse Disseldort

von Angstrdumen, z.B. durch mangeinde Ubersichtlichkeit, schlechte Kento: 96560

oder nicht vorhandene Ausleuchtung und dadurch bedingtem geringen BLZ 300 500 00 HELABA

Entdeckungsrisiko fir potentielle Tater zu vermeiden. IBAN: DE34 3005 0000 0000

Im Zeitraum 2016 bis August 2018 kam es in dem Karree Leberstr. / i?;i:gEDD
Kettelerstr. / Keramikerstr. / Aachener Str. zu - 70 - angezeigten
Straftaten in Form von Einbrichen in Hiuser, Wohnungen, Keller,
Geschéfte und Blros. Sachbeschédigungen in Tiefgaragen, Diebstéhle
von und aus Kraftfahrzeugen, Fahrraddiebstédhlen aus Tiefgaragen,
Taschendiebstahle vor und in Geschéaften, sowie eine sehr hohe Anzahl
von Verkehrsunfallfluchten und Sachbeschédigungen an Fahrzeugen
auf den vorhandenen Stell- bzw. Parkpldtzen. Auch ein
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Polizeiprasidium Bonn

Hausfriedensbruch durch eine nicht sesshafte Person, die sich  seite2vons
unberechtigt im Hausflur eines Mehrfamilienhauses aufhielt, wurde

angezeigt. Dies zeigt deutlich auf, dass hier die flr ein Wohngebiet

typischen Straftaten nicht ausgeschlossen werden kénnen.

Wie sich in der Umgebung des Plangebiets gezeigt hat, sind aus
kriminalpréventiver Sicht Tiefgaragen immer eine Problemzone. Die
geplanten Tiefgaragen mit Zugéngen in die Mehrfamilienh&user
schaffen bei fehlenden Sicherungseinrichtungen flr Tater Mdglichkeiten.
Erfahrungsgeman sind es Einbriche in Wohnungen und Keller Uber den
Zugang durch die Tiefgarage, Aufbrliche von Autos und Teilediebstéhle.
Diebstéhle von Kraftfahrzeugen und Fahrrédern, Sachbesch&digungen
und Vandalismus, wie das Ileersprihen von Feuerldschern,
zerschlagene Beleuchtungen und Graffiti. Somit kann sich mit der Zeit
ein Angstraum entwickeln. In Folge wird die Tiefgarage nicht mehr
angenommen. Leerstand, Verwahrlosung und Parkverdichtung im
Umfeld sind die Folge.

Ergédnzungen zu den Empfehlungen der Checkliste:

GeméR den vorliegenden Unterlagen zum Bebauungsplan wurden in
ihren Planungen bereits viele Empfehlungen der stadtebaulichen
Kriminalprévention, wie Bautypenmischung, Male der baulichen
Nutzung, gemischtes und generationslbergreifendes Wohnen,
Quartierstreff  und Spielplatz, Erschlielfung, Erreichbarkeit,
Verkehrsvermeidung, Stellplétze fiir Fahrzeuge und Fahrrdader, OPNV-
Anbindung, Begrlinung, Infrastruktureinrichtungen, etc., berlicksichtigt.

Bei der Neugestaltung des Plangebiets sollte grundséatzlich auf klare
Sichtachsen, eine gute Ausleuchtung, Einsehbarkeit des Geléndes und
Barrierefreiheit geachtet werden. Vegetation sollte die Sicht in das
Gelande, den Verkehrsraum und auf die Gebdude nicht einschrénken.
Im o&ffentlichen Bereich sollte die Pflanzenhdhe bei Hecken und
Blschen héchstens 1m und die astfreie Stammlédnge bei Baumen
mindestens 2m betragen. Wachstumsbedingt ist bei der Bepflanzung
auf ganzjéhrige Einsehbar- und Ubersichtlichkeit zu achten und ein
ausreichender Abstand zur Beleuchtung einzuhalten.

Um keine Tatgelegenheiten durch versteckt liegende Eingédnge zu
schaffen und eine soziale Kontrolle zu gewéhrleisten, sollten
Hauseingénge gut einsehbar zur Stralle / Wegen ausgerichtet und bei
Dédmmerung / Dunkelheit, optional auf Bewegungsmelderbasis,
ausreichend beleuchtet sein. Bei Mehrfamilienhdusern ist die
Verwendung von sichtdurchldssigen Tlren und Fassadenelementen
empfehlenswert. Bei Treppenhdusern verbessert eine durchbrochene
Fassade mit einfallendem Tageslicht nicht nur die
Beleuchtungssituation, sondern erméglicht durch die Einsehbarkeit auch
eine soziale Kontrolle von aufien.
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Gebéude und Anlagen sollten von einem Hausmeister / Techniker  sgie3vona
betreut werden. Somit ist ein Ansprechpartner vor Ort. Kleine Schaden

kénnen zukinftig schnell beseitigt werden. Vermeidung des ,Broken

Windows“ Effekts. Bei der Planung an einen Werkstatt- oder
Arbeitsraum denken. Dies erleichtert auch die Umsetzung eines
Instandhaltungs- und Pflegekonzepts. Gepflegte Gebdude und Anlagen

senken deutlich Tatanreize und steigern das Sicherheitsgefihl.

Gebdude, Wohnungen und Tiefgaragen sollten zum wirksamen
Schutz vor Einbrliichen an s&mtlichen Zugangsméglichkeiten mit
einbruchhemmenden Tlren, Fenstern, Toren und Verschlusssystemen
entsprechend den kriminalpolizeilichen Empfehlungen ausgestattet
werden.

Bei Tiefgaragen wird besonders in den Abend- und Nachtstunden das
Sicherheitsgeflihl von den Benutzern beeintréchtigt. Hier sollte durch
technische oder elektronische MalRnahmen erreicht werden, dass
potentielle Tater nicht in die Tiefgaragen gelangen kénnen und der
Zutritt in die Hauser von der Tiefgarage aus nur Bewohnern maglich ist.
Zur Uberwachung der Tiefgarage wird ergdnzend zu den
einbruchhemmenden Zugangstiiren die Installation einer zertifizierten,
aktionsgesteuerten Videolberwachung mit Aufschaltung zu einer
Notruf- und Serviceleitstelle (NSL) empfohlen. Somit kann schon vor
oder wahrend der Tatausfilhrung zeitnah die Polizei benachrichtigt
werden. Auch wilrde dies das objektive und subjektive
Sicherheitsempfinden der Benutzer deutlich steigern. Um eine NSL nicht
unnétig mit Live Bildern zu Uberfordern, missten die Aufschaltzeiten
entsprechend den Betriebszeiten angepasst werden.

Weitere Empfehlungen entnehmen sie bitte der Checkliste. Ergénzend
zu ihrer Planung sind die Hinweise geeignet Tatgelegenheiten wie
Einbriiche, Sachbeschéadigungen, Vandalismus, Diebstdhle und
Raubdelikte zu reduzieren, bzw. zu verhindern. Zudem steigern sie das
Sicherheitsgefuhl der Anwohner und Besucher, reduzieren Angstrdume
und unterstitzen die soziale Kontrolle zu den Betriebszeiten.

Hinweisen mdchte ich noch auf Informationen des LKA NRW flr
Eigentimer und Hausverwaltungen von Mehrfamilienh&usern. Sie sind
im Internet unter: www.polizei.nrw/artikel/riegel-vor-sicher-ist-sicherer

eingestellt.
Als Download finden Sie:
- Gemeinsam sicher wohnen! - Geb&udeausstattung von

Mehrfamilienhdusern

- Ein Infoblatt mit Hinweisen fir Bewohner. Dieses kann in
Treppenhdusern als Aushang genutzt oder als Flyer verteilt
werden.

Sollten die kriminalpréventiven Empfehlungen flr Mehrfamilienhduser,
Stellplédtze und Tiefgarage(n) sonstige gesetzliche Vorschriften
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Polizeiprasidium Bonn

berlihren, wie z.B. Brand- oder Unfallschutzmalnahmen, hat die
Beachtung der gesetzlichen Vorgabe grundséatzlich Vorrang.

Die Stellungnahme und Checkliste kdnnen an Architekten, Bautrédger
und Bauherren gerne weitergegeben werden. Fir RUckfragen oder gine
kostenlose Beratung in der weiteren Planung stehe ich gerne zur
Verfligung.

mit freundlichen Griiten
gez.

Risch, KHK

Anlage:
Checkliste - Empfehlungen der stédtebaulichen Kriminalprévention
zur Gestaltung von Mehrfamilienhdusern und deren Umfeld.

Quellen:

- Stadtebau und Kriminalpravention:
Programm polizeiliche Kriminalpravention der Lander und des Bundes
(ProPK) 2003 und 2008,
www.polizei-beratung.de Internetverdffentlichungen 2018

- Deutsches Institut fiir Urbanistik:
Nutzungsmischung und soziale Vielfalt im Stadtquartier - 2015

- Ministerium-NRW: Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr
Veroffentlichungen

- LKA NRW:
Empfehlungen fur polizeiliche Fachberater zur stadtebaulichen
Kriminalpravention, Netzwerk ,Zuhause sicher” - 2015

- LKA NRW - Merkblatter zur technischen Pravention und Aktion  Riegel vor®
- WdS Schadensverhiitung GmbH, Kdln, Sicherheits-Richtlinien
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Beschlussentwurf zu B 1.23
Der Rat der Stadt Rheinbach beschliel3t, tber die mit Schreiben vom 14.09.2018 eingegangene Stellungnahme B
1.23 wie folgt zu entscheiden:

Bei der Neugestaltung des Plangebiets werden die Ergdnzungen zu den Empfehlungen der Checkliste beachtet.
Die Geb&ude sowie deren &uRere ErschlieBung werden nach den gesetzlichen Bestimmungen barrierefrei her-
gestellt. Der mdglichen Einschrankung der Sichtbeziehungen durch ausufernde Vegetation wird mit verschiede-
nen Festsetzungen entgegengewirkt. Diese sind unter Abschnitt C ,Ortliche Bauvorschriften” Punkt 3. Einfriedun-
gen geregelt. Einfriedungen entlang der o6ffentlichen Verkehrsflachen und der 6ffentlichen Verkehrsflachen be-
sonderer Zweckbestimmung sind demnach in Form sichtdurchléssiger Materialien zusétzlich héhengleich inner-
halb der privaten Grundstiicksflachen in Form von laubtragenden Hecken zu hinterpflanzen. Die maximal zulds-
sige Hohe von Einfriedungen entlang der 6ffentlichen Verkehrsflachen und der Verkehrsflachen besonderer
Zweckbestimung ist dabei jedoch auf 0,90 m begrenzt. Hierdurch soll ein Beitrag zur Wahrung der Sicherheit im
offentlichen Raum geleistet werden. Zusétzlich sind Anpflanzungen im Bereich der in der Planzeichnung einge-
tragenen Sichtdreiecke nur bis maximal 0,70 m {iber den angrenzenden Verkehrsflachen zulassig. Bestehende
B&aume sind dort bis zu einer Hohe von 2,0 m aufzuasten.

Die Art der Beleuchtung im offentlichen Verkehrsraum kann gemalR den gesetzlichen Regelungen nicht auf der
Ebene der Bauleitplanung festgesetzt werden. Im Rahmen der technischen Ausbauplanung im Anschluss an das
Planverfahren erfolgt die Planung zur Art der Beleuchtung auf Grundlage der hierflir anzuwendenden techni-
schen Richtlinien.

Einzelne Empfehlungen zum Schutz vor Einbruch an Hochbaumafnahmen werden als Hinweis in den textlichen
Festsetzungen unter Abschnitt D Hinweise“ aufgenommen. Zusétzlich wird auf die kostenfreie Beratungsmdg-
lichkeit durch die Polizei einschlieBlich der Rufnummer und der E-Mail Adresse hingewiesen.

Einzelne Empfehlungen zu MaBnahmen zum Schutz vor Einbruch werden als Hinweis in den textlichen
Festsetzungen, unter Abschnitt D ,Hinweise” aufgenommen. Die im Anhang befindliche Checkliste: ,,
Empfehlungen der stadtebaulichen Kriminalpravention“ wird dem Bauordnungsamt der Stadt Rheinbach
zur Verfligung gestellt. Die weiteren Inhalte der mit Schreiben vom 14.09.2018 eingegangenen Stellung-
nahme B 1.23 des Polizeiprasidiums Bonn werden zur Kenntnis genommen.
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B 1.24 Bezirksregierung Dusseldorf, Kampfmittelbeseitigungsdienst, Postfach 300865, 40408 Dusseldorf
Hier: Schreiben vom 07.05.2012

&

/_’/ S e . Cles R o

Syc/s

[« 220
E s Sk AS fotly2

Bezirksregierung Disseldorf

Bezirksregierung Disseldorf, Postfach 300865, 40408 Disseldorf

Stadt Rheinbach
Ordnungsamt
Schweigelstr. 23
53359 Rheinbach

Kampfmittelbeseitigungsdienst (KBD) / Luftbildauswertung
Rheinbach, 2. Anderung Bebauungsplan Nr. 4 Peppenhovener Str.

Ihr Schreiben vom 07.05.2012, Az.: 32 23 01/4/2012

Die Auswértung des 0.g Bereiches war moglich.

Es liegt ein diffuser Kampfmittelverdacht vor (in der beigefiigten Karte
nicht dargestellt). Ich empfehle eine geophysikalische Untersuchung
der zu Uberbauenden Fliche. Sofern es nach 1945 Aufschittungen
gegeben hat, sind diese bis auf das Gelandeniveau von 1945 abzuschie-
ben. Diese bauseitig durchzuflinrende Arbeit vorbereitender Art sollte,
falls keine anderen Griinde dagegen sprechen, zweckmaBigerweise mit
Baubeginn durchgefiihrt werden. Zur genauen Festlegung des abzu-
schiebenden Bereichs und der weiteren Vorgehensweise wird um Ter-
minabsprache fiir einen Ortstermin mit einem Mitarbeiter des KBD gebe-
ten. Vorab werden dann zwingend.-Betretungserlaubnisse der betroffenen
Grundstiicke und eine Erkidrung inkl. Pléne dber vorhandene Versor-
gungsleitungen bendtigt. Sofern keine Leitungen vorhanden sind, ist die-
ses schriftlich zu bestatigen.

Erfolgen zusétzliche Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Be-
lastungen wie Rammarbeiten, Pfahlgriindungen etc. empiehle ich
eine Sicherheitsdelektion. Die weitere Vorgehensweise ist dem bei-
liegenden Merkblatt zu entnehmen.

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Internetseite
www.brd.nrw.defordnung_gefahrenabwehr/kampfmittelbeseitigung/servic
e/index.htm/ :

Im Auftrag

(Brand)

¢

Datum 10.05.2012
Seite 1 von 1

Aktenzeichen:
22 5-3-5382048-157112/

bel Antwort bitte angeben

Herr Brand
Zimmer 114
Telefon:

0211 475-9710
Telefax:

0211 475-8040
kbd@brd.nrw.de

Dienstgebauds und
Lieferanschrift:
Mondelheimer Weag 51
40472 Disseldor
Telefon: 0211 475-0
Telefax: 0211 475-9040
poststelle@brd.niw.de
www.brd.nrw._de

Offentliche Verkehrsmittal:

08 bis D-Flughafen,

Buslinke 729 - Theodor-Heuss-
Bricke

Haltestelle:

Mindelheimer Weg

FuBweg ca. 3 min

Zahlungen an:

Landeskasse Disseldorf
Konto-Nr.: 4 100 012

BLZ: 300 500 00 West LB AG
IBAN:
DE41300500:000004100012

" BIC:

WELADEDD
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) Anlage 07
Anregungen der Offentlichkeit sowie der Behrden und der sonstigen Trager 6ffentlicher Belange
gem. 88 3 (1) und 4 (1) BauGB
Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 Peppenhovener StraRe‘, 2. Anderung, Bereich LeberstraRe, KettelerstraRe, Keramiker-
stralRe und Aachener Stral3e

Ergebnis der Luftbildauswertung 22.5-3-5382048-157/12
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) Anlage 07
Anregungen der Offentlichkeit sowie der Behérden und der sonstigen Tréger dffentlicher Belange
gem. 88 3(1) und 4 (1) BauGB
Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 Peppenhovener StraRe‘, 2. Anderung, Bereich LeberstraRe, KettelerstraRe, Keramiker-
stral’e und Aachener Strafl3e

Beschlussentwurf zu B 1.24
Der Rat der Stadt Rheinbach beschlief3t Gber die mit Schreiben vom 07.05.2012 eingegangene Stellungnahme B
1.24 wie folgt zu entscheiden:

Die im Bebauungsplan, Stand friihzeitige Beteiligung, im textlichen Bestandteilt unter D. Hinweise Punkt 7 ange-
fuhrten Hinweise zur Kampfmittelbeseitigung werden in der Weise angepasst, als das die Empfehlung einer geo-
physikalischen Untersuchung der zu iiberbauenden Flache aufgenommen wird. Fiir Riickmeldungen wurde zu-
satzlich das hierfirr notwendige Aktenzeichen angegeben und das Merkblatt fiir die weitere Vorgehensweise
angefhrt.

Der bereits im Vorentwurf des Bebauungsplans enthaltene Hinweis zu Kampfmitteln wird geméall den
Inhalten der mit Schreiben vom 07.05.2012 eingegangene Stellungnahme B 1.24 der Bezirksregierung
Disseldorf Stellungnahme angepasst.
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Anlage 07
Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,,Peppenhovener Strale* Il. Anderung
Bereich Leberstralie, Kettelerstralle, Keramikerstralie und Aachener Stralie
unter Anwendung des 8 13 a Baugesetzbuch

Frihzeitige Behdrdenbeteiligung gemaR § 4 Abs. 1 BauGB
hier: Behdrden und Trager 6ffentliche Belange, die keine Stellungnahmen abgegeben haben

AbfallLogistik Rhein-Sieg GmbH

Abteilung 6 Bergbau und Energie NRW

RWE Power Aktiengesellschaft

Rhein. Amt fiir Denkmalpflege

Kreishandwerkerschaft Bonn/Rhein-Sieg

Industrie- und Handelskammer

Einzelhandelsverband Bonn Rhein-Sieg Kreis Euskirchen e.V.

Kath. Kirchengemeinde St. Martin

Evangelische Kirchengemeinde

Landesbiiro der Naturschutzverbande

Naturschutz Rheinbach-Voreifel e.V.

BUND-Ortsguppe Rheinbach

NABU Kreisgruppe Bonn e.V.
Naturschutzstation Swisttal

Zweckverband Naturpark Rheinland




Anlage 07
Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,,Peppenhovener Strale* Il. Anderung
Bereich Leberstralie, Kettelerstralle, Keramikerstralie und Aachener Stralie
unter Anwendung des 8 13 a Baugesetzbuch

Frihzeitige Behdrdenbeteiligung gemaR § 4 Abs. 1 BauGB
hier: Behdrden und Trager 6ffentliche Belange, die keine Stellungnahmen abgegeben haben

Malteser Hilfsdienst

Deutsche Bahn AG
Geschaftsbereich Netz Niederlassung West

DB Services Immobilien GmbH
Niederlassung Koln, Liegenschaftsmanagement

Regionalverkehr Kéln GmbH

Bezirksregierung Dusseldorf
Derzenat 26 — Luftverkehr

Verkehrsverbund Rhein-Sieg

Deutsche Telekom
Netzproduktion GmbH,
TI NL West, PTI 24

Deutsche Telekom Technik GmbH
T NL West, PTI 24

ALIZ West GmbH & CoKG

RWE Deutschland AG
Regionalzentrum Westliches Rheinland

Westnetz GmbH
DRW-S-LK-TM

Vodafone — D2 GmbH

E-Plus Mobilfunk GmbH & Co.KG

Gemeinde Swisttal

Stadt Meckenheim




Anlage 07
Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,,Peppenhovener Strale* Il. Anderung
Bereich Leberstralie, Kettelerstralle, Keramikerstralie und Aachener Stralie
unter Anwendung des 8 13 a Baugesetzbuch

Frihzeitige Behdrdenbeteiligung gemaR § 4 Abs. 1 BauGB
hier: Behdrden und Trager 6ffentliche Belange, die keine Stellungnahmen abgegeben haben

Stadt Euskirchen

Stadt Bad Munstereifel

Verbandsgemeindeverwaltung Altenahr

Stadtverwaltung Bonn

Gemeindeverwaltung Alfter

Justizvollzugsanstalt

Bezirksregierung Koln
Dez. 35.2

Sozialverband VdK
Ortsverband Rheinbach

Bezirksregierung Koln
Dez. 33
Landliche Entwicklung, Bodenordnung

Bezirksregierung Koln
Dez. 52
Abfallwirtschaft und Bodenschutz —einschl. anlagenbezogener Umweltschutz

Bezirksregierung Koln
Dez. 53
Immissions- einsch. anlagenbezogener Umweltschutz

Nahverkehr Rheinland GmbH

Bundesnetzagentur

Wilhelm Simons
Wasser- und Bodenverband Rheinbach




	190801 Abwägung frühzeitig
	Beteiligung gem. § 13 a Abs. 3 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 1 BauGB
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